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Telegramme der Danziger Zeitung. 

2 Bromberg, 1. November. 1 
Hente wurde vor der Siegen Strafkammer der 
Prozeß wider Herrn Profeſſor Dr. Möller 
wegen Beleidigung des Reichskanzlers und wegen 
Beleidigung preußiſcher Beamten durch eine he: 

ehaltene Wahlrede verhandelt. Zu der Anklage 
gur ein Bericht des conſervativen „Bromberger 
Tageblatts“ über dieſe Rede Veraulaſſung gegeben. 
Die heutige Verhandlung endigte jedoch mit 
völliger Freiſprechung des Herru Dr. Möller. 
erlin, 1. Novbr. (W. T.) Das „Tageblatt“ 
theilt unter Reſerve mit, Profeſſor Dubois⸗Reymont 
habe Viſite und Karte des Profeſſors Schweninger 
zurückgewieſen und die darauf erfolgte Duellforde⸗ 
rung abgelehnt, da Schweninger nicht ſatisfactions⸗ 
fähig ſei. 
258 erſeburg, 1. Novbr. (Privat⸗Telegr.) Bei 


der Reichstagswahl wurde Panſe (freiſ.), der bis ⸗ 


herige Vertreter, mit 780 Stimmen Mehrheit gegen 
deu conſervativen Dieck gewählt. 

7 1 { Ei h 

nete (Provinz Cuenca) eine große Fenersbrunſt 
— Es ad dabei 27 Perſonen 5 
und 12 verwundet worden. 

Salonichi, 1. Novbr. (W. T.) Vorgeſtern wurde 
der Dragomann des franzöſiſchen Conſulats er⸗ 
mordet. Es liegt ein Nacheact vor. 

Newyork, 1. Nov. (W. T.) Der norddeutſche 
Lloyddampfer „Rhein“ iſt hier angekommen mit 
allen e und der Mannſchaft a 
186 Perſonen) des verbrannten Dampfers „Maas⸗ 
dam“. (Siehe vorgeſtrige Morgen⸗Ausgabe, De⸗ 
peſche aus Southampton). 


Wahlnachrichten. 

Heute ſind nur wenige der noch ausſtehenden, 
ar Ai ermittelten Wahlreſultate zu verzeichnen. 

In Altkirch⸗Thann (1. Elſaß) wurde der 

eitherige Vertreter, der clericale Proteſtler Pfarrer 
interer wiedergewählt. 

In Aichach (3. Oberbaiern), ſeit 1871 ultra⸗ 
montan vertreten, wurde Gravenraſch (Centrum) 
mit 11057 Stimmen gewählt. 

In Warburg⸗Hörter (5. Minden) wurde 
Frhr. v. Wendt (Centr.) wiedergewählt. 

Fürſtenthum Waldeck wurde Dr. Böttcher 
(nat. Aib.) mit 3534 Stimmen wiedergewählt. 
In Beuthen⸗Tarnowitz wurde Graf Henckel⸗ 
Donnersmarck (Centr.) gewählt. Bisheriger Ver⸗ 
treter war ſeit 1874 55 Radziwill. 
N In Melle 3 (5. e findet 
| wi 


on 


Welfe) ur at. lib.) ſtatt. 
en 5 nber wurde 
Welfe von Wangenheim wiedergewählt. 
In Randow⸗Greiffenhagen wurde v. d. Oſten 
(conj.), der den Wahlkreis ſeit 1878 vertritt, wieder 
gewählt. 


Der heute morgen als bereits in Aurich (2. Han⸗ 

nover) wiedergewählt bezeichnete Ahlhorn (freiſ.) iſt 

2 en mit feinem Gegencandidaten Viſſering 
nat.ziib. 


Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
Paris, 31. Oktober. Lord Northbrook it heute 
früh auf der Rückreiſe von Aegypten in Marſeille 
eingetroffen und alsbald weitergereiſt. a 
Rom, 31. Oktober. Geſtern kamen in drei von 
der Cholera inficirten Provinzen 8 Erkrankungen 
und 6 Todesfälle vor. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 1. November. 
Obgleich die Wahlergebniſſe amtlich noch nicht 
8 find, wird die Vorbereitung für die 
t Zr bereits eifrig gefördert, und es hat 
den Anſchein, als ob dieſe unter ſtark veränderter 
Sonftellation ftattfinden würden. Bei den erſten 
Wahlen find die Parteien, wenn fie ſonſt wollen, 
völlig frei, nach der einen oder anderen Seite 
Compromſſſe zu ſchließen, bei den Stichwahlen iſt 
dieſe Freiheit beſchränkt, die erſten Wahlen 
ſchärfen die Gegenjäge, die Stichwahlen mahnen 
ur Verſtändigung mit den unbetheiligten Parteien. 
in und wieder freilich werden die Parteien vor 
die ſeltſamſten Räthſel geſtellt. In der Stadt 
Hannover z. B., wo die Candidaten der Welfen 
und der Socialdemokraten zur Stichwahl ſtehen, 
dürfte den Liberalen die Wahl, für welchen der beiden 
Candidaten fie eintreten ſollen, nicht leicht werden. 
Was die Berliner Nachrichten betrifft, ſo wird 
behauptet, die Nationalliberalen würden nunmehr 
mit Entſchiedenheit für die Candidaten der frei⸗ 
finnigen Partei, alſo gegen die Herren Stöcker, 
Cremer und Brecher und ſelbſtverſtändlich gegen 
ſenclever ſtimmen. Ob die Angabe richtig iſt, 
leibt abzuwarten. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bat 
einen ganz kleinen, aber inhaltsſchweren Artikel 
ebracht, der allen Wählern das Beiſpiel des 
Reichskanzlers vorhält. Aber der Reichskanzler 
5 ja in der angenehmen Lage, die Frage, ob 
töcker oder Virchow, nicht beantworten zu brauchen. 
Er hat für Herrn Wagner geſtimmt, aber Löwe iſt 
ewählt und damit ift für ihn die Wahl zu Ende. 
Vie Nationalliberalen müſſen die Frage, ob Stöcker 
einem ifinnigen vorzuziehen jei, ſogar zweimal, 
Ain Berlin und in Siegen beantworten. Sie können 
Dazu beitragen, daß Herr Stöcker zwei, oder dazu, 
ne er gar kein Mandat erhält. Wie fie fich ent⸗ 
ſchei muß abgewartet werden. Nachdem ſie in 
Deka ensleben für einen ftreng conſervativen Land⸗ 
rath und in Mülhauſen für einen ebenſolchen Re⸗ 
jerungöptäifibenten gegen dre de ne 
eck und Gberty eingetreten find, läßt ſich das Schlimmſte 
erwarten. f i 
3 Die Nationalliberalen haben nunmehr den 
anzen Oſten der preußiſchen Monarchie, die 
robinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, Brandenburg, 
ommern, doe und Schleſien vollſtändig geräumt. 
\ ie beiden letzten Mandate, welche fie dort beſaßen, 


And definitiv verloren. Um den alten Wahlkreis 


f 


(W. T.) Geſtern hat in 


Guſammen 


(Stuhm⸗Marienwerder) des Herrn Hobrecht kämpfen 
die Conſervativen mit den Polen; in dem Wahl: | 
kreis des Herrn Prof. Gneiſt (Jauer⸗Landshut) die 
Conſervatiden mit den Freiſinnigen um das Mandat. 
In der Provinz Sachſen haben ſie Wanzleben 
(v. Benda) und Deere hen (Müller) behauptet; 
Oſchersleben (v. Bernuth) müſſen fie gegen die 
Conſervativen vertheidigen; in Halle 1 
Freiſinnigen (Dr. Meyer) mit den Nationalliberalen 
(Täglichsbeck) in der Stichwahl. Von den 
140 Wahlkreiſen der 7 öſtlichen Provinzen habe 
nur 3 nationalliberal gewählt; 2 find 
ſtreitig. Und doch ſind dieſes gerade die 
Provinzen, in denen das ſtreng e 
Regime, mit dem auch für die National- 
liberalen nach der Verſicherung des Herrn von 
Bennigſen au dem hannoverſchen ° arteitege Ih 
Verſtändigung unmöglich iſt, feine feſteſten Wurzel 
hat. Dagegen haben die Freiſinnigen Lüben, 
Träger und Bertram den Conſervativen Königs? 
berg Neum. (v. Levetzow), Grünberg (v. Uechtritz) 
und Rothenburg (Oberpräſident v. Seydewitz) ab⸗ 
genommen, und ſind in Elbing (v. Puttkamer⸗ 
Plauth), Waldenburg (Fürſt Pleß), Löwenberg, 
dem früheren Wahlkreiſe des Miniſters v. Putk⸗ 
kamer (v. Zastrow), Niederbarnim (Lohren), Weſt⸗ 
havelland (Kleiſt v. Bornſtedt) mit den Conſer⸗ 
vativen: in Breslau 1. und IT. mit den Social 
demokraten in die Stichwahl gelangt. N 
Ueber die Haltung der dentſch⸗freiſinnigen Partei 
im „ ſagt die „Weſer⸗Zeitung“, welche 
bekanntlich ſehr energiſch für die Wiederwahl des 
nationalliberalen Abg. Meter: Bremen eingetreten 
ſt, am Schluſſe einer längeren und kritiſchen Bes 


trachtung: 

„Sie (die freiſinnige Partei) kann ſich allerdings mit 
vollem Rechte darauf N daß ſie ohne diplomatiſche 
und taktiſche Kniffe ihrem Gewiſſen gefolgt iſt und den 
aus thörichten Erwartungen und patriotiſch klingenden 
Phraſeu zuſammengeſetzten Geſpinnſten rückhaltlos ent⸗ 
gegengetreten iſt, und daß ſie ihres Weges gegangen iſt, 
ohne ſich um Fallen piel zu bekümmern. Sie kann mit 
Stolz darauf verweiſen, daß ſie die einzige Partei ge⸗ 
weſen iſt, welche die Fahne der individuellen wirthſchaft⸗ 
lichen Freiheit und Selbſtverantwortlichkeit hochgehalten 

at. Sie allein iſt auf dem Platze geweſen, um das 
Intereſſe der nicht beſitzenden 2 affen egen eine 
nachtheilige Umwälzung, der öffentlichen aſten und 
der Einkommensvertheilung zu ſchützen. Sie ha 
muthvo! ie Tradition eines mächtigen R 
tags, dieſes wirkſamſten Einigungsmittels fir die ga 
Nation, hochgehalten. Sie hat die e und Wo 
freiheit gegen Beamtenbevormundung, das allgen 
Wahlrecht gegen Denaturirungsverſuche vertheidigt. 


— 


I it für die politiſche Uneigennützigkeit 
eee 


zu unterliegen, iſt immer ehrenvo 
Her ben die nn Theil N Sn achte I 
mittel verfügen, und die über nichts ſo erzürnt waren, 
> über bie Aus en 11 u e Shuffußreice, unab- 
ängige liberale Partei, i tele al mä 8 
en Die Niederlage war ſchwer aber brenne 105 
Wir ſtimmen der „Weſer⸗Ztg.“ in der Haupt⸗ 
ſache vollſtändig zu, wir ſind aber eu 5 
Meinung, daß die Gegner, die ſich zur Ver⸗ 
nichtung der verhaßten freiſinnigen Partei 
vereinigten, weder dies erreicht, noch für 
ſich irgend welche erhebliche Vortheile 
erlangt haben. Möglich, daß die geplante und 
jetzt ſofort wieder in Ausſicht geftellte „umfaſſende 
Reviſion des Zolltarifs“ mit höheren 
Getreide- und Holzzöllen bebt mehr Ausſicht 
hat als vor der Wahl. Aber ſicher iſt das noch 
nicht. Darüber werden erſt die Stichwahlen 


entſcheiden. 
0 Partei wird, 


Die nationalliberale a daran 
zweifeln wir nicht, im Reichstage einer Kriſis ent⸗ 
gegengehen. Es ſind in derſelben auch heute 
noch Elemente, wenn auch weniger als früher, 
welche nicht geſonnen ſind ihre Ver⸗ 
gangenheit zu verleugnen und welche nach 
wie vor den Freiſinnigen näher ſtehen 
als den Conſervativen und welche dies auch durch 
ihr Verhalten bekunden werden. Sie werden ſehr 
bald vor die Alternative geſtellt werden, ob fie fi 
der Heidelberger Politik, die auf ein enges FRA 
mit den Conſervativen hinſteuerte, unterordnen oder 
ob ſie ſich von derſelben definitiv abwenden werden. 
Die erwünſchte Klärung kann nicht lange ausbleiben. 

Wenn die „Kreuzztg.“ in ihrem geſtrigen Artikel 
(ſ. die Morgennummer) Genugthuung darüber zu 
empfinden angiebt, daß durch das enorme Ans 
wachſen der ſocialdemokratiſchen Stimmen die 
offentlichrechtliche Richtung pigen die privat⸗ 
zeatlige geſtärkt ſei, ſo wird dieſe Genugthuung 
ſchwerlich von langer Dauer ſein. Wenn Hr. v. Vo 
wie er das bereits wiederholt im Reichstag angekündigt 
bat, den sen und ot baren N 
des Grundbeſitzes und die daraus fließenden 
Conſequenzen proclamiren wird, d i 


In einer rg von Wahlkreiſen 
die Sache viel zu leicht genommen. Gegen⸗ 
über der ſtillen und unermüdlichen Agitation 


der Gegner haben 
mit ein paar öffentlichen Verſammlungen begnügt, 
zu denen man womöglich überall die berühmteſten 
Redner haben wollte, und den Andern das Feld im 
Uebrigen überlaſſen. Das freiſinnige Bürger⸗ 
thum hat Kraft genug mit der Reaction 
fertig zu nee 1 es 0 5 ſeine Kraft 
anwenden! Man gehe nur endlich an ei P 
mäßige Arbeit! 4 


Die „Kreuzzeitung“ hat jetzt herausgebracht 
daß die zügernde Haltung, welche die Reichs 
regierung in der Handwerkerſache, nämlich bezüglich 
des Inunugs⸗ Ankra 3 Ackermann beobachtet, in 
ihrer Wirkung dem Gegner (d. h. den Freiſinnigen) 
immerhin zu Gute gekommen iſt, wenn auch nicht 


ſtehen die 


„ eee ob, 
w 


radicalen Preſſe und innere Verlegenheiten hervor⸗ 


mehr in dem gehofften Umfange. Einzig und allein 
durch die Zuſammenfaſſung der zerſtreuten und ver⸗ 
einzelten Elemente des Handwerkerſtandes zur 
corporativen Gliederung könne die Abhängigkeit (!) 
der Handwerker von dem „Fortſchrittsring“ ge⸗ 
brochen werden. Vielleicht beeilt ſich der Bundes⸗ 
rath, dem Antrag Ackermann noch vor den Stich⸗ 
wahlen zuzuſtimmen. 


Die Mittheilung des „Anhalt. e 
welche eine baldige Erledigung der brannſchweigiſchen 
Erbfolgefrage durch Einſetzung des Prinzen Wilhelm 
als Regenten in Ausſicht ſtellte, hat ganz unver⸗ 
dienter Maßen Berückſichtigung gefunden. In un 
tetrichteten Kreiſen betrachtete man es (vergl. die 
Morgentelegramme), wie auch neulich ſchon ge⸗ 
meldet, als feſtſtehend, daß dem Regentſchaftsgeſet 
emäß verfahren werden ſollte und damit iſt eine 
Ngeniſchaft des Prinzen Wilhelm für's erſte aus⸗ 
eſchloſſen. Wenn binnen Jahresfriſt weder der 
r von Cumberland noch ein „berechtigter“ 
egent die Regierung antritt, ſo liegt es der 
einen Regenten zu 

hlen. Ob die Wahl auf den Prinzen Wilhelm 
allen wird, iſt eine Sache für ſich, jedenfalls unter⸗ 
iegt das nicht der Beſchlußfaſſung ſeitens des 
Kaiſers. 


19 Dänemark gelangen in den nächſten Tagen 
die Wählerliſten für den ie i zur Berk 
theilung, in welche ſich Alle, die ſich für wahl⸗ 


berechtigt halten, einzuzeichnen haben. Wähler iſt 


in Dänemark jeder mindeſtens 30jährige unbeſchuldete 
Mann, der däniſcher Unterthan iſt, in keinem pri⸗ 
vaten Dienſtverhältniß ſteht, ohne ſeinen eigenen 
Hausſtand zu beſitzen, oder Armenunterſtützung ge⸗ 
nießt, die nicht entweder zurückgezahlt, oder erlaſſen 
worden iſt. 


Der von der engliſchen Regierung in Ausſicht 
genommene Pairsſchub zur Verſtärkung der 
miniſteriellen Partei im Oberhauſe ſcheint ſich ver⸗ 
wirklichen zu wollen. Wie die Zeitungen melden, 
aben außer Dodſon, Exkanzler des e 
ancaſter, der Earl von Arran, Viscount de Vesci, 
Lord Herries und der Baronet Sir Walter James 
die Reichspairswürde erhalten. Arran und de Vesei 
lch Pairs, Herries iſt ſchottiſcher Pair und 
bliſch. 


7 Aus 9 


Madrid wird berichtet, die 
abe ſichere Anzeichen, nn 
. mo em age 
0 aniſche Regierung den 
den mae Sera in 
naliſirt. Derſelbe war ſogleich darauf 
er v sun en, was wohl dadurch erklärlich 
iſt, daß die franzöſiſche Regierung befürchtete, 
durch die Verhaftung Zorilla's das Geſchrei der 


paniſche 
orilla 


zurufen. 


Die Sachen der Franzoſen in Oſtaſien ſtehen 
offenbar nicht glänzend. Wie aus den heutigen 
Morgentelegrammen hervorgeht, hat das Piraten⸗ 
weſen in Tongking ungeheuer zugenommen. Wenn 
dieſe Banden ſich in der That ſchon zwiſchen 
Bacninh und Hanoi befinden, jo beſagt das ſoviel, 
daß ſich die Feinde — die Piraten ſind ja nichts als 
eine andere Form chineſiſcher Irregulärer — mitten 
im Herzen der franzöſiſchen Stellung befinden. Oft 
wurde von dem gänzlichen Abſchlagen der 
chineſiſchen Offenſivſtöße durch die Franzoſen ge⸗ 
meldet. Zweifellos haben dieſelben in mehreren 
Gefechten glänzend geſiegt, aber durchſchlagende 
Er 7 können ſie unmöglich damit erzielt haben. 
Die Thatſachen ſelbſt reden eine andere Sprache. 
Es iſt begreiflich, wenn man bei einer ſolchen 
ie es geſtern der re 


Sachlage in Paris, wi 
„Temps“ gethan hat, wiederholt die ſofortige A 
ene en en nach Tongking verlangt, 
damit General Briere de l'Jsle in der Lage ſei, 
die Chineſen mit Ernſt angreifen und vollſtändig 
aus Tongkin hinaustreiben zu können. 

Auch auf Formoſa geht es nicht vorwärts. 
Nach einer allerdings von chineſiſcher Seite kom⸗ 
menden Meldung aus Shanghai von geſtern hätte 
die franzöſiſche Flotte des Yangste⸗Kiang Befehl 
erhalten, nach Formoſa zu ſegeln, um Lin zu decken. 
Trotz der Blockade ſeien zwei Dampfer eingelaufen 
und hätten Mannſchaften und Munition in Sicher⸗ 
heit gebracht. Auch bier wird ohne beträchtliche 
Verſtärkungen nichts Nachhaltiges erreicht werden 
konnen. 


Gerüchte, daß Kb gefallen und General 
Gordon gefangen N ‚ find noch immer im Umlaufe, 
aber weder der Khedive noch Sir Baring haben 
eine ſolche Nachricht erhalten. Jedenfalls iſt es 
die höchſte Zeit, daß die engliſche e rien 
raſch vorrückt. Man hat das Gefühl, daß jede 
Zögerung unheilvoll werden könnte und daß ſchließ⸗ 

ch doch ein „zu ſpät“ das Reſultat ſein werde. 
Lord Wolfeley, der Obercommandirende, iſt in 
Ambigol eingetroffen. Weitere 40 Wallfiſchfahrer⸗ 
boote ſind in Wady Halfa angelangt. Canadier 
haben 120 Boote über den zweiten Katarakt ge⸗ 
rudert. Das Huſaren⸗Contingent des Cameelcorps 
ift in Aſſuan angekommen. m großen Ganzen 
ellen ſich eben die Schwierigkeiten als größer 
heraus, wie ſie veranſchlagt worden waren, und 
trotz alles Drängens geht es deshalb nur langſam 
vorwärts. 8 


Deutſchland. 5 
Berlin, 31. Oktober. Wir haben vor einiger 
Zeit mitgetheilt, daß durch die Rückkehr des Finanz⸗ 
miniſters v. Scholz zu den Geſchäften eine ganze 
Reihe von Fragen, welche die Parlamente be⸗ 
ſchaftigen ſollen, lebhaft in Fluß kommen würden 
und daß damit auch die Canalbau⸗Angelegenheit 
wieder in den Vordergrund treten werde. Allem 


Anſchein nach wird ſchon der nächſte Reichstag mit 


dem Bau des Nordoſtſeecanals befaßt werden 


und auch die Ausſichten für die Erweiterung des 


preußiſchen Canalnetzes, welche durch das Herren⸗ 


welche bis 


haus ſ. Z. zu Falle gekommen war, find erheblich 
geſtiegen. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß der 
preußiſche Landtag in der bevorſtehenden letzten 
Seſſion der gegenwärtigen Legies laturperiode dieſe 
Frage wird zum Austrag zu bringen 1 

* Mit welchen Mitteln im Kreiſe Löwenberg 
die Reaction gekämpft hat, darüber wird dem Reichs⸗ 
tage das nöthige Material zugehen und noch Manches 
in die Preſſe kommen. Von vielen directen ni 
verletzungen nur eine. Der Rittergutsbeſitzer 
v. Cottenet auf Braunau iſt einer der Hauptführer 
der Reaction. Dieſer Mann war in Braunau 
Wahlcommiſſar und hat ſich nicht geſcheut, den 
klaren geſetzlichen Beſtimmungen zuwider zu handeln. 
Als am Wahltage Abends um 6 Uhr die Stellen⸗ 
beſitzer Scholz in Ober⸗Weinberg und Heidrich in 
Nieder⸗Weinberg ihre Wahlzettel dem genannten 
v. Cottenet übergaben, hat Letzterer dieſe Zettel in 
Gegenwart der Wähler und Beiſitzer, ehe er die 
Zettel in die Urne geworfen, geöffnet, und da der 
des ꝛc. Scholz den Namen „Stadtrath Halberſtadt“ 
trug, zu dem genannten Wähler geäußert: „Sie 
ſind mir ja noch die Laudemien ſchuldig, zahlen 
Sie mir dieſelben!“ — Auf die Entgegnung des 
Scholz, daß die Wahl geheim und v. Cottenet nicht 
das Recht habe, ſeinen Wahlzettel zu öffnen, entgegnete 
v. Cottenet: „Es iſt 6 Uhr.“ Auf den Einwand 
des Schölz und der Beiſitzer, daß die Uhr in dem 
Wahllokale erſt %6 zeige, antwortete von Cottenet: 
„Auf meiner Uhr iſt es 6 Uhr, und wenn Sie etwas 
dagegen haben, ſo verklagen Sie mich.“ — — 
Hoffentlich wird die Sache ſofort dem Staatsanwalt 
übergeben werden. 

Die techniſche Commiſſion für See⸗ 
ſchifffahrt, welche über die Abgabe eines Gut⸗ 
achtens über die Lehrzeit, die Maſchiniſten, ehe ſie 
zur Prüfung zugelaſſen werden, in einer Maſchinen⸗ 
werkſtatt durchmachen und wee müſſen, und 
über die Vorlage betreffend die Ausrüſtung der 
Se 6 fl mit Nahrungs⸗ und Heilmitteln be⸗ 
rathen ſoll, hielt geſtern Mittag unter dem 
Vorſitz des Geh. Ober⸗Regierungsraths Ur. Röſing 
die erſte Sitzung im Reichsamt des Innern ab. 
Zu den Mitgliedern der Commiſſion gehört auch 
Fur Commerzienrath Gibſone aus Danzig. 
Außer den 15 Mitgliedern der Commiſſion nehmen 
an den Berathungen Theil Capitän zur See 
Menſing II. als Vertreter der Admiralität und der 
Regierungsrath, Capitän zur See a. D. Donner 
als techniſcher Beirath. In einer auf heute Vor⸗ 
mittag anberaumten zweiten Sitzung wurden die 
Berathungen fortgeſetzt. 

* Bekanntlich iſt den katholiſchen Theologen, 

zum Herbſt vorigen Jahres das theolo⸗ 
giſche Triennium aße en atten, aufgegeben 
worden, Dispenſe bei dem Cultusminiſter du 
holen. Derartige Gefuche find durch den Biſchof 
von Kulm eingereicht worden. Soeben iſt, wie 
der „Schleſ. gr mitgetheilt wird, der ſtaat⸗ 
liche Dispens für ſämmtliche 13 am 5. Juli d. J. 
ordinirten Prieſter der Diöcefe Breslau einge⸗ 
laufen. Bezüglich eines außerhalb der Dibceſe 
geweihten Prieſters ſteht die Entſcheidung noch aus. 

* In der neueſten Nummer der „Nation“ 
veröffentlicht Ludwig Bamberger einen inter⸗ 
eſſanten Artikel „Zur Erinnerung an Fr. Kapp“. 
Der ſehr warm hren, Artikel greift auf Er⸗ 
innerungen zurück, die einen Zeitraum von 40 Jahren 
umfaſſen, und zeichnet das ild des Verſtorbenen 
ee) ſche Sch falt Var treuen Freundes und 
politiſchen ickſalsgenoſſen. 

*Die englische rtegsverwaltung ſieht ſich 
genöthigt, das Beiſpiel des engliſchen Generalpoft- 
meiſters Fawcett, der einer deutſchen Firma die 
Lieferung von Poſtkarten übergeben hat, nach⸗ 
zuahmen. Es geht dies aus einem Briefe bervor, 
welchen der Director der Abtheilung des Kriegs⸗ 
miniſteriums für Contracte, Nepean, unterm 27. d. 
auf geſchehene Anfrage an die „induftrielle Union 
in Liverpool gerichtet hat. Das Schreiben conſtatirt, 
daß diejenigen Pulverſorten, welche neuerdings 
als die beſten für den engliſchen Militärdienſt ange⸗ 
nommen wurden, deutſchen Urſprungs ſind. 

. der allerneueſten dieſer Pulver⸗ 
orten iſt Geheimniß. Deutſchen Fabrikanten iſt 
jedoch geſtattet, mit Engländern auch für ſolches 
Pulver, deſſen Zuſammenſetzung bekannt iſt, in Wett⸗ 
bewerb zu treten; aus erklärlichen Gründen aber, 
heißt es in dem Schreiben, wird engliſchen Fabri⸗ 
kanten der Vorzug gegeben, ſobald ſie die geforderte 
Qualität liefern. Die engliſche Kriegsverwaltung 
ſteht im Begriff, Aufträge für das oben erwähnte 
Pulver, been Zuſammen une Geheimniß ift, im 
Auslande, d. h. alſo in Deutſchland zu geben. 

* In der Zeit vom 1. Auguſt 1883 bis 

31. Juli 1884 ſind im preußiſchen Staate 164 923 
agdſcheine ausgegeben vorden genen 163 769 im 
ahre 1882/83 und 159 283 im N re 1881/82. In 

den letzten 10 Jahren iſt die Zahl der ausgegebenen 

Jagdſcheine um über 30000 geſtiegen. Unter den 

im letzten Jatre ausgegebenen Jagdſcheinen waren 

5772 (im Vorjahre 6038) unentgeltlich. Unter den 

einzelnen Provinzen ſteht in Bezug auf die Zahl 
der ausgegebenen Jagdſcheine obenan das Rhein⸗ 

land mit 22 295, dann folgen Sachſen mit 20 400, 

Schleſien mit 18 679, Weſtfalen mit 16825 und 

Brandenburg mit 15 954 Jagdſcheinen. Auffälli 

iſt es, daß in den öſtlichen ee die Zahl 
der ausgegebenen Jagdſcheine im Vergleich zum 

Bet re 95 durchet agg gefallen iſt, und zwar 

in preußen um 168, in Poſen um 211, in Oſt⸗ 
preußen um 464 und in Schleſien um 844, wogegen 
die weſtlichen Provinzen eine Zunahme zeigen. 

* Die oberbaixiſche a bat in 
ihrer letzten Plenarſitzung in München beſchloſſen, 
die Staatsregierung zu erſuchen, „dieſelbe möge in 
Anbetracht der notoriſchen Zunahme der Kurz⸗ 
ſichtigkeit, die auf dem Wege der Vererbung zu 
einem ſtationären Nationalübel heranzuwachſen 
drohe, und in Ergänzung der in dieſer Richtung 
bereits ins Werk geſetzten heilſamen Maßnahmen 
ihr Augenmerk auch auf den Druck und das 
Papier der Schulbücher lenken, da dieſelben 
häufig auch Druckarten und Papierſorten zeigen, 
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die dazu geeignet ſind, die Ausbreitung der Myopie g 
= fördern, und wenigſtens bei Neuabdruck dieſer 
: 255 dieſem Mißſtande hindernd in den Weg zu 
reten“. 


Belgien. ; 
Brüſſel, 29. Oktbr. Die früheren Minifter 
Jacobs und Woeſte haben ihre Rechtspraxis 
ei den Brüſſeler Gerichtshöfen wieder aufge⸗ 
nommen. — Da die neuen Miniſter ſich einer Wahl 
unterziehen müſſen, ſo erſteht die gende, ob der 
Miniſter des Auswärtigen, Prinz Caraman⸗ 
Chimay, Ausſichten hat, von ſeinen Wählern in 
Philippeville nach der Zweiten Kammer zurück⸗ 
eſandt zu werden. Da derſelbe bei den letzten 
len nur mit einer kleinen Mehrheit gewählt 
wurde, ſo werden die Liberalen alle Anſtrengungen 
machen, um ihn aus dem Sattet zu heben. 
ugland. 
A. London, 30. Oktober. Die „Pall Mall 
ette“ ſchreibt: „Die ſorgfältig ausgearbeitete 
ſchau auf unſere Flottenſtellung, die 
Mr. W. H. Smith zur „National⸗Review“ ge: 
liefert hat, fügt dem bereits Bekannten über die 
Unzulän lichkeit unſerer Seemacht wenig Neues 
inzu. Der Artikel iſt äußerſt möhig gehalten, und 
r. Smith präcifirt die Lage in Worten, welche, 
obgleich fie nicht die nackte Wahrheit ausſprechen, 
die ſtarke Sprache der ſogenannten Alarmiſten 
durchaus . Er ſagt: „Die Schluß⸗ 
folgerung, welche ſich denjenigen aufdrängt, die den 
Gegenſtand ſtudirt haben, iſt, daß, mit Ausnahme 
einiger ungepanzerten, noch nicht fertig geſtellten 
Kreuzer, wir in fertigen und im Baue begriffenen 
Schiffen nicht mehr beſitzen, als für Friedenszeiten 
erforderlich ſind; daß wir keine Reſerve haben, um 
den erſten Anforderungen und den Verluſten zu be⸗ 
e nen, die ein ef leiten verurſachen dürfte; und 
aß wir in Betreff leichterer und modernerer Inſtru⸗ 
mente des Krieges — Torpedo⸗Seeſchiffe — bedauer⸗ 
lichen Mangel leiden.“ Da dies der zugegebene Stand 
der Dinge iſt, fragt Mr. Smith mit Recht, warum 
wir ſolch' unerhörte Zeit zum Bau von Schiffen 
gebrauchen, für die man ſich bereits entſchieden hat. 
„Der Verzug, welchen unſer Syſtem involvirt, ver⸗ 
größert enorm die Koſten der Schiffe und ver⸗ 
mindert die Wirkſamkeit.“ „Das Syſtem“ — könnte 
er hinzugefügt haben — läßt uns ohne die Schiffe, 
die wir brauchen, während die Schiffsbauarbeiter 
am Hungertuche nagen und die Arbeit ungewöhnlich 
billig gethan werden könnte. Aber was uns der 
frühere Erſte Lord der Admiralität ſagen ſollte, iſt, 
wer iſt verantwortlich für „das Syſtem“, und wie 
können wir uns davon losreißen?“ — In Folge der 
edrückten Lage der Flachsinduſtrie in Dundee 
aben die dortigen Spinnereibeſitzer beſchloſſen, vom 
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31. d. M. ab eine Herabſetzung der Arbeits- 
löhne um 5 Proc. eintreten zu laſſen. 
rankreich. 


Paris, 30. Oktober. Der Streit zwiſchen Ferry 
und dem Tongkingausſchuſſe iſt dadurch beige⸗ 
ene der, daß Ferry die Veröffentlichung eines 
Theiles der militäriſchen Correſpondenz, die der 
Ausſchuß verlangte, zugeſtanden hat. Heute verhört 
der 1755 den General Millot nebſt dem Stabs⸗ 
Chef deſſelben. — Der Miniſterrath faßte heute 
Beſchluß über den Ausſchuß für die Ausſtellung 
von 1889 und über die Ernennung des gambettiſti⸗ 
Ko Deputirten Antonin Prouſt zum Präſidenten 

elben. — Die Deputirtenkammer trat heute 
in die Berathung des Geſetzes über die Reform der 
Criminalunterſu ung ein und vertagte ſich dann 


Amerika 
29. Oktober 
\ it entſchieden, daß das Gepäck aus⸗ 
diſcher Paſſagiere unter amtlichem Verf 15 
ch dem Innern befördert und den dortigen Zoll⸗ 
Ämtern zur Reviſion unterbreitet werden darf, wo⸗ 
durch derartige Reiſende von der oft beklagten 
ärgerlichen Verzögerung in Newyork befreit werden. 


Danzig, 1. November. 


Amtliche Wahlreſultate.] Behufs Ermittelung 
und Nerkündt ung d fiele s 
r Yen Stad g. des officiellen Wg ah 


commiſſarius, H Rultdeit rüden Heinſius, zu 


eſitzer Boenig, 


Fabrikbeſitze Ol 
. 0 r Merten, Director Olſch 


meiſter Teich a 
führer Hrn. Polizei Aſſeſſor Proski berufen. Vor der 


N um 
ier enjbaltjame N nuffifchepefiltege 
met wurden, nach den Er: 


el von den 


ber Ni u und Boenig beantragten, dieſe Stimmen 
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Feſtſtellung, 14 462 Stimmen überhaupt abgegeben 
worden, von denen 21 als rig 9 

e Stimmen 
brheit 7221. 


dann auch dem Gewählten, wie es üblich it, in 
Abzug, dann würden Hrn. Rickert her Stimmen 
an der abſoluten Mehrheit fehlen. jedoch die 


mar. 
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tue eien iſt Roſe (eonſ.) 
Der Secretär des.“ 


gehoben iſt, nicht in allen Fällen bei Ungiltigkeits⸗ 
erklärung von Stimmzetteln correct verfahren ſind und 
da von anderer Seite auch Unregelmäßigkeiten ermittelt 
ſind, welche die Zahl der gegneriſchen Stimmen 
vermindern dürften, ſo iſt es vorläufig noch zweifel⸗ 


| Mit ob Hrn. Rickert nicht doch noch die abſolute 


ehrheit bleibt. Man wird daher zunächſt das 
Reſultat der Ermittelungen durch die Wahl⸗ 
prüfungs⸗Emmiſſion des Reichstags abzu⸗ 
warten haben. Hätte übrigens die vom Wahl⸗ 
Commiſſar berufene heutige Commiſſion die frag⸗ 
lichen 42 Stimmen für ungiltig erklärt, dann würde 
eine engere Taufe zwiſchen den Herren Rickert und 
von Ernſthauſen vorzunehmen geweſen ſein 
und dieſe wäre vorausſichtlich exit recht 
vom Reichstage für use erklärt worden, 
weil ſie durch ein geſetzwidriges Verfahren 
u Brite wäre. c ſei noch 

emerkt, daß von den angeblich unberechtigter 
Weiſe vom Magiſtrat in die Wählerliſten aufge⸗ 
nommenen „ruſſiſch⸗polniſchen Juden“ die meisten 
ſeit längerer Zeit in Danzig Skeuern zahlen, meh⸗ 
rere auch hier das Bürgerrechtsgeld vor längerer 
Zeit entrichtet haben. Daß ſie dadurch das Wahl⸗ 
recht erlangt haben, iſt freilich ohne Weiteres nicht 
zu behaupten. 

„Im Sitzungsſaale der kgl. Regierung fand heute 
gleichzeitig unter dem Vorſitz des Hrn. Ne ierungs⸗ 
rath Schirmer und 11 dazu eingeladenen Beiſitzern 
die öffentliche Feſtſtellung des Reſultats der Reichs⸗ 
tagswahl im Landkreise Danzig ſtatt. Es ſind 
dort in 175 Wahlbezirken insgeſammt 8277 Stimmen 
abgegeben worden, davon entfielen auf Ritterguts⸗ 
beſizer Drawe⸗Saskoſchin 1735, Landrath 
v. Gramatzki⸗ Danzig 2868, Pfarrer Stengext⸗ 
Danzig 3585 Stimmen, während 89 Stimmen ſich 
2 Es iſt ſomit Stichwahl zwiſchen 

farrer Stengert und Landrath v. Gra⸗ 
matzki erforderlich. Von den 89 zerſplitterten 
Stimmen fielen 12 auf den Abg. Rickert, 8 auf 
Oberpräſident v. Ernſthauſen, 22 auf Miniſter 
v. Puttkamer, 11 auf Regierungspräſident Rothe, 
11 auf Prälat Landmeſſer, 7 auf Drechslermeiſter 
Bebel u. ſ. w. Der Termin zur Stichwahl wurde 
auf Donnerſtag, den 13. November feſtgeſetzt. 

— — 
Pr. Stargardt, 1. November. (Tel.) Nach 
dem heute verkündeten amtlichen Wahlreſultat iſt 
v. Kalkſtein (Pole) mit 12 136 St. gegen Geh. Rath 
Engler (deutſch) mit 5341 St. gewählt. 3 
r. Marienburg, 1. Novbr. (Tel.) Amtliches 
Wahlreſultat: v. Puttkamer-Plauth 5373, Dirichlet 
3736, Spahn 2445, Wernich 2329, Bebel 106, zer: 
ſplittert 13 Stimmen. Geſammtzahl der giltigen 
Stimmen 14 052, abſolnte Majorität 7027. Es iſt 
mithin Stichwahl zwiſchen v. Puttkamer und Dirichlet 
erforderlich. r 
+ Schwetz, 1. Novbr. (Tel.) Nach dem heute 
verkündigten amtlichen Wahlreſultat iſt der deutſche 
Candidat v. Gordon⸗Laskowitz mit 5403 Stimmen 
gegen v. Koſſowski (Pole) mit 5100 St. gewählt. 
Q Grandenz, 1. Novbr. (Tel.) Nach amtlicher 
N ee erhielt Biefer-Melno 5387, v. Lyskowski 
950, Schnackenburg 2336 Stimmen. Mithin 
v. Lyskowski (Pole) mit kleiner Mehrheit gewählt. 
§ Flatow, 1. November. (Tel.) Amtlich ver⸗ 
kündetes Wahlreſultat: Landrath Scheffer (conſ.) 
mit 9571 St. gewählt. Geiſtlicher v. Wolszlegier 
(Pole) erhielt 4972, zerſplittert reſp. auf Wildens- 
Sypniewo und deutſche Centrums Candidaten ge⸗ 
fallen ſind 1905 Stimmen. a i 80 
0 Oſterode, 1. Novbr. 8 928 amt⸗ 
1 (freifiunig) 28896 5 

gegen ermel (freiſinnig) mit 2386 Stim 
gewählt. Zerſplittert 15. ren, 8 
Bromberg, 1. November. (Tel.) Amtliches 
Wahlreſultat: v. 
(eunf.) 4375, Hempel (freiſinnig) 35 
lib.) 1245, ungiltig 19, zerſplittert 7 Stimmen. 
Alſo Stichwahl zwiſchen Gerlich und v. Koczerowski. 

Im Wahlkreiſe Roſenberg⸗Löbau a die 
Stichwahl zwiſchen Graf Dohna und Dr. Rzepni⸗ 
kowski (das ermittelte Stimmreſultat iſt ſchon geſtern 
mitgetheilt) auf den 8. November feſtgeſetzt. Im 
Wahlkreiſe Kulm⸗Thorn hat der Pole v. Seza⸗ 
niecki 9253, Meiſter⸗Sängerau Leonſ.) 5137, 
Dommes (nationalliberal) 3650 Stimmen, der 
Pole iſt alſo mit ca. 230 Stimmen Majorität 
. — Aus Oſtpreußen iſt, abgeſehen von 
en ſchon bekannten Wahlen, noch das Reſultat 
aus den Kreiſen Königsberg: (Land-) Fiſchhauſen, 
wo Graf Dönhoff (conſ.) mit 7527 Stimmen gegen 
Papendieck (freiſ.) mit 4699 Stimmen gewählt iſt, 
und Raſtenburg⸗Gerdauen⸗Friedland, wo mit 700 
Stimmen Majörität Graf Stolberg (conſ.) gewählt 
iſt, zu verzeichnen. 


Wetter Ansſichten für Sonntag, 2. November. 
Privat⸗Prognoſe d. „Danziger Zeitung“. 
Nachdruck verboten laut Geſetz v. 11. Juni 1870. 

Bei en veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden vorwiegend heiteres Wetter. Keine oder 
geringe Niederſchläge. 

* [Stadiverordnetenwahl.] In Folge einer vom 
Danziger Bürger⸗Verein erlaſſenen Einladung hatten 
ſich geſtern Abend 50 — 60 Gemeindewähler des 
erſten Wahlbezirks der dritten Wähler⸗Abtheilung 
im Sagle des Deutſchen Geſellſchaftshauſes zu einer 
Vorbeſprechung über die von e ezirk am 
Montag zu vollziehende Stadtverordnetenwahl ver⸗ 
ammelt. Von dem Borfigenben dieſer Verſamm⸗ 
ung werden wir erſucht mitzutheilen, daß die Ver⸗ 
ſammlung mit überwie er Majorität beſchloß, 
den Wählern des Bezirkes die Wiederwahl der bis⸗ 
berigen Stadtverordneten Klein und Schur und 
die Neuwahl des Hrn. Bäckermeiſter Sander zu 
auf ber c Die beiden Erftgenannten ſtehen auch 
auf der Candidatenliſte des Danziger Stadtvereins, 
der daneben auch die Wiederwahl des Hrn. Schloſſer⸗ 
meiſter Anger empfohlen hat. 

IStadiverordnetenwahl.] Bei den am Montag 
1 Stadtverordneten⸗ Wahlen werden als 
Magiſtrats⸗ Commiſſarien (Vorſitzende des Wahlvor⸗ 
— es) fungiren: am 3. November (III. Abth. I. Wahl: 

ezirk) die Stadträthe Matzko und G „ am 
4. November (III. Abth. II. Wahlbezirk) die Stadträthe 
Baum und Chales, am 5. November (III. Abt. 
III. Wahlbezirk) die Stadträthe Stobbe und Berger, 
am 14. November (II. . Naben die Stadträthe Wendt 
und Helm und am 24. November (I. Abtheilung) die 
Stadträthe Kosmack, und Hendewerk. Bei etwaigen 
Na 2 ya werden die bezüglichen Functionen von ben 
für die Hauptwahlen beſtimmten Commiſſarien wahrge⸗ 
nommen. 

* [Gepäfbeiörderung.] In Gemäßheit einer bereits 
früher von uns mitgetheilten miniſteriellen Beſtimmung 
wird im Lokalverkehre des Bezirks der Oſthahn, ſo wie 
im directen Verkehr zwiſchen Stationen des Eiſenbahn⸗ 
directionsbezirks Bromberg und a) des Eiſenbahndirec⸗ 
tionsbezirk Berlin und b) Station Hamburg und Bremen 
via Berlin Stendal⸗Uelzen vom 1. Dezember dieſes Jahres 
ab die Beförderung von Gepäckſtücken aller 
Art c. auf Gepäckſchein ohne Billetlöſung auch mit 
den Curier⸗ und Schnellzügen ſtattfinden. Mit demſelben 
Tage wird das zur Frachtberechnung beranzuziehende 
n ſolcher Sendungen von 30 Kg. auf 10 Kg. 
8 1 ae 1 der au erhebende Mindeſtbetrag an Ge⸗ 
päckfracht au erhöht. £ ' 

Militäriſches.] Pom 1. April 1885 ab haben die 
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bisher zur 7. Infanterie Brigade gehörenden Land⸗ 
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wehr Bataillone Schivelbein, Cöslin, Schlawe und; beſprochen. Der hiefige Rauchclub beabſichtigte ein 
Stolpmitihrer bisherigen Bezeichnung und denn ö Sen i 1 .. 


Aushebungs⸗ Bezirken den Bezirk der 6. Infe eerie⸗ 
Brigade ſowie die bisher zu letzterer gehörenden Kand⸗ 
wehr » Bataillone Gneſen, Schneidemühl, Inosrazlaw 
und Bromberg gleichfalls mit ihrer bisherigen Be⸗ 
zeichnung und den bisherigen Aushebungs⸗Bezirken den 
Bezirk der 7. Infanterie⸗Brigade zu bilden. 


Stadttheater.] Als nächſte Novität iſt für kommende 
Bode ein Schwank von Moſer, dem Verfaſſer des 
„Salontiroler“, j 


„Mit Vergnügen“ angelegt: . 
25 [&oncert.] In dem heute Abend 7 Uhr in der 
Marienkirche ſtattfindenden Concerte haben noch 835 
Muſikdirector Laudenbach das Violinſolo und Herr 
Alexander Meyer die Harfenbegleitung der Melodie 
religieuse von Bach freundlichſt übernommen. 
IStadt⸗Lazareth.] Der Srantenbeftand des Stadt: 
Lozarethg betrug Ende Oktober 224 Perlonen, und zwar 
männlichen 106 und weiblichen Geſchlechts 118. 
IHSelbſtmordverſuch.] Das Dienſtmädchen Bertha 
Orſchekwski — 16 Jahre alt — unternahm in vergangener 
Nacht einen Selb mordvexſuch, indem es concentrirte 
Schwefelſaure trank. Der Dienſtherr, welcher die Us 
glückliche ihres auffallenden Betragens wegen ſchon einige 
eit That noch ſo recht⸗ 
Fa, daß er ſie lebend per Droſchke nach dem Stadt⸗ 
azareth ſchaffen konnte, woſelbſt es durch entſprechende 
Gegenmittel gelang, ſie vorläufig am eben, zu erhalten. 
Ob ſie jedoch gerettet werden wird, iſt zweifelhaft. In 
einem in ihren Kleidern gefundenen Brief nimmt ſie von 
der in Thorn wohnenden Schweſter, ohne einen Grund 
für die That anzugeben, Abſchig, 


Polizeibericht 1. November.] Berbaftet: 
2 7 4 Die en, 1 Arbeiter, 2 Handelsleute, eine 
Wittwe wegen Diebſtahls, 2 Frauen, 1 Mädchen wegen 


ehlerei, 1 Arbeiter wegen Betruges, 2 Arbeiter wegen 
— Unfugs, 17 Obbdachloſe, 8 Bettler, 3 Betrunkene, 
Dirnen. — Geſtohlen: 1 Mannshemde, 1, Paar 
Frauenſtrümpfe, 1 Paar Socken, 1 Portemonnaie mit 
190 4 — Gefunden: I Militärpaß auf den Namen 
Villas Berger lautend, abzuholen von der Polizei⸗ 
irection. _ ” i 
* Der Erſte Lehrer Küſter vom Schullehrer⸗Seminar 
u Oels iſt in 2607 Eigenſchaft an das Schullehrer⸗ 
Ban zu Pr.⸗Friedland und der Erſte Lehrer Loeſchke 
vom Schullehrer⸗Seminar zu Pr.⸗Friedland in gleicher 
Eigenſchaft an das Schullehrer⸗Seminar zu Oels; der 
Gerichtsſchreiber, Secretär Coſack bei dem Landgerichte 
n Konitz iſt auf feinen Antrag mit Penſion in den 
Ruheſtand verſetzt worden. g 
* Der Aſſeſſor v. Straczewski hat ſich als Rechts⸗ 
anwalt in Dt. Krone niedergelaſſen. x 
I.. Cöslin, 31. Oktober. Der in kaufmänniſchen 
Kreiſen durch ſeine Schriften bekannte Bankier William 
duis Hertslet zu Berlin hatte ſich heute vor der 
Strafkammer des hieſigen Landgerichts wegen 
öffentlicher Beleidigung und verſuchter Erpreſſung zu 
verantworten. Beleidigt ꝛc. ſollte ſein die Hauptdirection 
der pommerſchen Hypothelen⸗Actien⸗GGeſellſchaft, beſonders 
der Baukdirector Kirchner und der Rechtsanwalt Herr 
hierſelbſt. Hertslet, deſſen Vertheidigung der Juſtizrath 
Simfon-Berlin führte, wurde vollſtändig panel prochen. 
Pillen, 31. Oftober. Am 29. d. Mis. wüthete 
hier wieder ein ſehr heftiger Weſtſturm, welcher die 
bochgehenden Wogen der Oſtſee über die Moolen ergoß, 
ſo daß zeitweiſe dieſelben ganz verdeckt und ſelbſt der 
auf dem Kopfe der Nordermoole ſtehende eiſerne Leucht⸗ 
thurm nicht zu ſehen war. Der ſtarke Seegang und 
Sturm zwangen auch an demſelben Tage zwei Schiffe, 
die Galeas „Wilhelmine aus Uſedom, welche mit 
einer Ladung Cement befrachtet und von Lebbin nach 
Danzig beſtimmt war, ſowie den Schooner „Johann 
riebrich“ aus Barth, mit einer Ladung Chamott⸗ 
einen von Stettin nach Libau befrachtet, hier Noth⸗ 


hafen zu nehmen. 5 
K 31. Oktober. Wie die „K. H. Z.“ er 
Guillaume⸗Schack wegen einer in 


1 ſchwerdeſchrift über das ſeitens der Polizei⸗ 


bebörde ergangene Verbot ihrer Vorträge enthaltenen, 
behörb 1 75 7 enden Aeußerun i 


mit Bezug auf den 


® 


rer 


immer zu verantworten haben. 


ern w 
an einem befti en Lungenkatarrh, zu dem fich ein großer 
Schwächesuftand N 
krankt. N 

Der 5 9 verſtorbene 
hat in ſeinem 8 2 
nach dem Ableben ſeiner Gattin, welche bis dahin in 
dem Zinsgenuſſe bleibt, ſein in der Thiergartenſtraße 
belegenes und auf mehr als 500000 „ geſchätztes 
Grundſtück näher bezeichneten wohlthätigen Stif⸗ 
tungen zukommen ſoll. 3 

* Unter dem Titel „En Rikskurtisör“ iſt am 

Montag und Mittwoch dieſer Woche auf dem Theater 
fe Malmd Guſtap v. Moſer's Luſtſpiel „Der Beilchen⸗ 
reſſer“ zur Aufführung gelangt. Das Stück wurde ſehr 


b err Moritz Gerſon 
Teſtamente die Beſtimmung getroffen, daß 


beifällig 5 und wird bereits morgen eine aber⸗ 
malige Wiederholung erfahren. Die Ueberſetzung des⸗ 
ſelben in die ſchwediſche Sprache iſt von A. Boſin beſorgt. 

m 20. November find 100 Jahre verfloſſen, ſeit 
Marianne von Willemer, Goethes „Suleika“, ge⸗ 
boren iſt. Marianne iſt am 20. November 1784 in 
Linz als Tochter des Inſtrumentenmachers Jung geboren 
und kam bereits im 16. Lebensjahre als Mitglied einer 


Balletgeſellſchaft nach Frankfurt a. M., 1814 heirathete 


ie dort den Bankier v. Willemer, als deſſen Gattin ſie 
ie Bekanntſchaft Goethes machte. Goetheverehrer 5 
Linz wer n den 20. November feſtlich begehen. 5 
Das Denkmal für Erneſtine Wegner wird 
am 2. November d. J. Vormittags auf dem Friedhofe 
in der Landsberger Allee aufgeſtellt werden. 
wei neue Nordpol⸗Expeditionen ſollen 
demnächſt unternommen werden. Der Leiter der einen 
wird kein Geringerer, als der durch feine letzte groß 


Se Und ſefsland aus b 
nd von Franz⸗Joſefsland aus bea 
man dann Hasen in Ex 9 
N 


in 
ausgerüſtet 
Hachtelub 


neue nordamerikaniſche Bolarerpedition noch in dieſem 


5 aufbrechen und ſich über Franz⸗Joſefsland dem 


ordvole nähern. 1 N 
11 er, wie gemeldet, geſtern in Stuttgart ver: 
ſtorbene Schriftfteller Dr. A dert Dulk war 1819 als 
Sohn des bekannten Chemikers D. in Königsberg i. Pr. 
eboren, er ſtudirte erſt 4 5 und Naturwiſſen⸗ 
chaften, war Apothekergehilfe und ſtudirte dann in 
1820 weiter, wo er im Jahre 1845 aus Anlaß einer 
ede, die er am Grabe der im Aufſtande Gefallenen 
gehalten hatte, ausgewieſen wurde. In Breslau 
promovirte er, durfte ſich aber nicht habilitiren. Er 
kehrte dann zunächſt in ſeine Geburtsſtadt zurück, wo er 
mit Zuſtimmung der beiden Mädchen eine Doppelehe 
einging, von der aber ſelbſtverſtändlich nur die eine Hälfte 
legaliſirt werden konnte. Nachdem er ſich an der 
Bewegung von 1848 betheiligt, machte er große Reifen 
durch Aegypten und Arabien und ſiedelte ſich dann in 
der Schweiz an, wo er acht Mi hre lang mit religions⸗ 
mee d Studien beſchäftigt in größter Einſamkeit 
bed in den Alpen lebte. Von 1858 an wohnte er in 
Stuttgart, jet 1872 in Untertürkheim. Er war einer 


der Führer der Socialdemokratie in Süddeutſchland und 
caudidirte mehrmals vergeblich — Reichstage. 
Aus Freyſtadt (Niederichlefien) wird vom 


30. Oktober berichtet: Ein Wahleurioſun wird bier viel 


ſelbe ging zum Amtsvorſteher, der aber nicht zu H 


äſidenten in Anklageſtand verſetzt 
ird ch dieſerhalb demnächſt vor der 


a 


in dem benachbarten Dorfe Zyrus zu feiern. Der⸗ g 


auſe 
war; jedoch war Herr von N. gerade auweſend. Dieſer 
interpellirte: „Sie werden doch gewiß conſervativ 
wählen?“ „Gewiß.“ Der Erfolg davon war: 
Schreiben Sie Erlaubniß für die ganze Nacht“. 
Und in der That war die Geſellſchaft die ganze ar 
Sehr conſervativ begeiſtert. Am darauf folgenden Wahl⸗ 
tage wurde aber ſtramm liberal gewählt. : 

Liegnitz, 29. Oktober. Vor dem Schwurgerichte 
wurde geſtern der Prozeß gegen den Mörder des 
n Tir, Baumgart, und feinen Com⸗ 
plicen Rücker verhandelt. Der Schloſſer Baumgart 
aus Rogaſen, ein hübſcher junger Mann mit intelligentem 
Geſicht und gewandten Manieren, war angeklagt, den 5 
Tix mit Ueberlegung getödtet zu haben, Nucker ein 7 
vagabondirender r eee aus der Gegend — 
von Trautenau, der Hehlerei beſchuldigt. Baumgart 
leugnete die Abſicht, Dir zu tödten, will vielmehr nur 
die Abſicht gehabt paben, Tix Beinkleider mit dem N 
Gelde zu rauben, und erſt als Fir erwachte, mit einem 2 
Ziegelſtein auf deſſen Kopf geſchlagen haben, um ihn zu 

etäuben. Die Geſchworenen erklärten Baumgart des 
Mordes für nichtſchuldig, aber für ſchuldig des Raubes 
mit tödtlichem Erfolge der dabei angewendeten Gewalt. 
Der Ge verurtheilte ihn darauf zu lebensläng⸗ 
licher Zuchthausſtrafe. Gegen Rücker, der geſtändig 
war, von dem geraubten Gelde einen Theil erhalten 
und verbraucht zu haben, wurde auf 3 Jahre Gefängniß 
erkannt. Baumgart ift einundzwanzig Jahre alt 
München, 29. Oktober. Vorgeſtern hat ſich hier ein 
im letzten Semeſter ſtehender, auswärtiger Mediziner 
erſchoſſen. — Wie der „Baier. Eur.“ hört, ſollen zur 
Zeit in Baiern Ka gegen 400 Brauer wegen An⸗ 
wendung von Zuſätzen bei der Bierbereitung in Unter⸗ 
ſuchung befinden. ; 

Vom Sulzberg wird dem „Boten für Tirol und 
Vorarlberg“ geſchrieben: Vor einigen Tagen hatte man 
wahrgenommen, daß auf dem Gebirge bei Vermiglio ſich 
ein Bär herumtreibt. Drei wackere Männer aus 
Vermiglio machten 16 ſofort auf die Suche nach dem 
Bären, der zuletzt auf der Höhe, genannt „Palu“, geſehen 
worden iſt. Der friſch gefallene Schnee war der Ver⸗ 
räther des Bären, deſſen Spuren man alsbald entdeckte 
und wirklich ſtießen die Jäger auf denfelben, der durch 
einige gut angebrachte Schüſſe niedergeſtreckt wurde In 
ee Zeit find im Sulzberg ein Bär und zwei Bärinnen 

Temesvar, 29. Oktober. 


chweiz ı verſammelt war 
Wart; der Präfident der Bahn, Hr. A. 9 
die Eröffnungsrede und der Botſchafter des deutſch 
warf die erſte Kugel. Der beſte Spieler des Tage: 
ein Ehrenſeidel. — Der Künſtlerverein vertan 9 
dieſen Tagen ſein altes liebes Lokal an der Fontanagn 
Trevi mit einem glänzenden Quartier im Pal 
fab an der Piazza Campitelli, mit prachtvoller An⸗ 
ahrt, ſchönem zenpenaufgung, und luftigen Räumlich⸗ 
keiten. Die Künſtler find bereits eifrig auf W 
1 Ausſchmückung der Räumlichkeiten und — zur Er⸗ 


chwingung der etwas hohen Miethe bedacht, wobei auf 
je Mitwirkung ehemaliger „Romer“ im deut 
Reiche gerechnet wird; Verlooſung von Kunſtwerken und 
Aus tellung find in Ausficht genommen. — Bildhauer 
Robert Cauer bezieht in dieſen Tagen das fchöne 
Atelier, das Bildhauer Müller, der ne des Bro: 
metheus zu Berlin, 1 andauernden Unwohlſeins zu 
verlaſſen genöthigt iſt. r 
ed . Oktober, Ein blutiges Drama 
hat ſich, wie der „unit Belt mittheilt, in dieſen Ta 
in Bobruisk abgefpielt. Im Circus S wicht eridoß 
ſich während einer Vorſtellung vor dem Publikum 
Liebling deſſelben, Frl. Jeanette Schmiedl, und ſank von 
Blut überſtrömt zu Boden. „Ungluͤckliche Liebe“ — jo 
heißt es — hat ſie zum Selbſtmorde geführt. 
ac. Newherk, 30. Oktober. In dem Bergwerk der 
Canadiſchen Stahl⸗ Compagnie unweit Londonderry 
hat ſich ein beklagenswerther Unfall ereignet. 
Während der Behälter mit 9 jerfonen in die Tiefe 
binabgelaflen wurde, brach die Winde und der Kaſten 
ürzte 200 Fuß tief hinab, wodurch drei aſſen au 
er Stelle getödtet und zwei andere lebensgefährlich ver⸗ 
letzt wurden. — Nach Berichten aus San Francisco 
haben an der Küſte von Nieder Californien ver⸗ 
beexende Stürme gewüthet. Der Dampfer „Eſtado 
de Sonora“, der am 29. September Mazatlan mit 
19 Paſſagieren und einer 38 Köpfe ſtarken Mannſchaft 
verließ, iſt während der Stürme mit Mann und Mans 
zu Grunde gegangen. Es wird auch der Untergang 
mehrerer anderer Schiffe mit ihren Mannſchaften ge 
meldet. 1 5 
a 8 b Draugie 1 1 
kiſtenfabrik gänzlich nieder. 0 € 
arbeiteten eine Men e Mädchen, welche theils durch 
Springen aus den Henſtern ihr Leben retteten, wobei 
einige Verletzungen davontrugen. Drei Männer wurden 
Herabſpringen. Der aug 


ödtet, einer durch 
une auf 100 000 Dollars. 


Schaden beziffert ſich 


W 5 
Nach 5 fa: den F a 

en Beſtimmungen des Jagdſchong vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen . 


werden: 18825 g 
männli und weibliches Roth: und Damwild. 
Wildkälber, Rehböde Ken, der Dachs, Hasen. 
Auer⸗, Birk⸗ und Faſanenhahne und Vader; 
Enten, Trappen, Schnepfen, Sumpf⸗ und Waſſer⸗ 
vögel, Rebhühner, Haſelwilß, Wachteln. 3 

Dagegen find mit der Jagd zu verichonen: Rebkälber. 

iger Jagd⸗ und Wildſchntzverein. 


Brieffaiten der Nedaction. 5 

2. Ein alter Abonnent: Ju einer privaten Auf: 
führung bedürfen Sie keiner Genehmigung, Auf Ihre 
andere Frage können wir Ihnen nicht an dieſem Orte 
antworten. Theilen Sie uns unter Angabe Ihrer 

Adrefie Näheres über die Zahl der Theilnehmet an 

Ihrem Unternehmen und die Zeit, die Sie darauf ver⸗ 
wenden wollen, mit. 7 

— — — — 

Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
31. Oktober. Getreidemarkt. Weizen locy 
unberänd., auf Termine ruhig, Oktober⸗Novbr. 149 
Br., 148 Gd., er Novbr.-Dezember 150 Br. 149 Gd. — 
Roggen 98 unperänd.. 8 Hoden ber e 9 i 
. 122 r., . er⸗ *. — 
120 Hafer und G 8. — Nabel 


Negulieungspreis 126% bunt lieferbar 134 | Rortoffefftärke doro 19,50 4 Br., er Oftober 19,50. genlerde Been .. Peres enden Fonds elud ungarische, 


ber 7,50 Gd., er Novbr.⸗Dezember 7,55 Gd. — 
5 uf Liefernng 126% bunt Yr November 134 bez., Br., r Okt.⸗Nov. 19,75 % Br., Pr Nov.⸗Dez. 19,75 % Golarente als steigend end relobt zu nennen, auch russische Auleihen 


2 ter. 
1 Oktober. (Schlußbericht.) Petroleum 


und Noten wurden etwas höher notirt. Dautsche und preussische 


r April Mai 144 4 Br., 143% & Gd. 7 il⸗Mai 20,25 % Br. — N 
i Standard white loco 7,35, ur Nobbr. 7,35, Mai Juni 151% 4 Se 145 4 G5 Gd., Nr 155 N ner cin % 1 i F 10 fester . au, age 5° 
i 20 zember 7,45, Yr Januar 7,55, der Februar 7,65. Roggen loco etwas niedriger, er Tonne von 2000 K 1000 Kilogr. Futterwgare 150—163 , Kochwaare ert ee ee ea ee 
es bezahlt. { grobkörnig 77 120% 122124 , tranf. 111115 & 168 — 215 „ — Weizenmehl Nr. 00 23,50—21,75 | mus. Montanwerthe recht fest und lebhafter. Inländische Eisenbahn- 
N Wien, 31. Okrbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ Regulirungspreis 120% lieferbar inländischer 125 4 4, Nr. 0 217520, 5 4, Nr. 0 u. 1 20 bis 19% — | Action waren dan ge fort und ruhig. 
reute 81,02%, 5% öſterr Papierrente 96,20, öfter. Silber⸗ unterpoln. 115 , tranſ. 114 4 Roggenmehl Nr. 0 20,25 19,25 , Nr. 0 u. 1 19,25 Deutsche Fonds. Thüringer dur: 219,10) 8½ 
rente 82,30, öſterr. Goldrente 103,75, 6% ungar, Gold» Auf Lieferung der November inländ. 122 M Br., | bis 18 & ff. Marken 20%, , or Oktober 18,85 M | Deutsche Raich Am. & 1108,80 3 
vente 123,15, 4% ungar, Goldrente 93,55, 57 Papiers 121% & Gd., unterpoln. 1161 M Br., 116 bez., Yr Oltober⸗Nopbr. 18,85 bis 18,75 & bez. Konsolidirte Anleihe 4½ 102,90 "40. Sl. Fr. 68/00 1½ 
rente 88,95, 1854er Looſe 124,50, 1860er Looſe 135,00, Gd., tranſit 115 «4 bez. Novbr.⸗Dezbr. tranf. Nov. ezember 18,75—18,70 4. bez., April⸗Mai nn 1a Saas 37 Be (Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 
1864er Lpoſe 173,00, Creditlooſe 177,50, ungar. Prämien 114½ „ bez., Jer April⸗Mai tranfit 117 4 Br. 19,15 10,10 «€ bez. — Rüböl loco ohne Faß 1 bez., | Ostpreuss.Prov-Obiig.| 4 103,30 Oelzler . 118,800 7.02 
oſe 115,75, Creditactien 286,50, Franzoſen 298,00, 116 A. Gd. r Ott. 50,6 & bez., Yr Oktbr.⸗Rovbr. 50,5 M bez. r WVestpreuss.Prov,-Obl.) 4 [101,60 |Gotihardbahn dn 7335 255 
ombarden 148,00, Galizier 271,75, Kaſchau⸗Oberberger Gerſte Pr Tonne von 2000 1 eee 500: A 525 d prif- Mai 52 K Landsch. Pn, 4 1101,90 HKronpr.-Rud.-Bahn 1000 4 
38142 1 7 N a 1 — ... N 
147,00, Pardubitzer 152,25, Nordweſtbahn 176,00, Elb⸗] große 112/167 138142 4 bez, Sr Mai⸗Juni 52,3 „ bez. — Leinöl loco 48 4 e eee eee 
u 179,75, Eliſabeth⸗Bahn 232,75, Kronprinz⸗Ru⸗ ] kuſſiſche 109/118 108-120 4 petroleum loco — , der Oktbr. 24,3 & bez, r Pomimersche Pfandbr. | 314 | 95.40 F da Nordwvetbehn 22,76 4% 
lfbabn 180,75, Dux⸗Bodenbacher —, Böhm. Westbahn — ütter⸗ 98,100 98—100 4 Ottober⸗Nopbr, 23,8 4, Ser Nov. Dezember 23.8 4 = do. | 4½ 101.60 do. Lit B. .. +. 501,50] 8 
Verdbabn 2387,50, Unionbanf 88,00, Anglo Austr. 105,50, | Exbfen 2 Tonne von 2000 8 Jaunar⸗ Februar — 4 be), — Gpirituß loco ohne | Posmsche nme as. 2, fe Freese: 190.0 1 
| er Bankverein 103,75, ungar. Creditactien 287,75, weiße Mittel: 139 & tranſ. Faß 45, 45,3 4 bez., u Oktober 45,1—45—45,2 | Westpreuss. Pfandbr. | 81% 240 Schwein. Unlonb. .. 6880 — 
0 60,00, Londoner Wechſel 122,45, Pariſer Futter⸗ tranf. 131 4 N Ibis 45 1 M bez., . Oltober⸗Nobbr. 45,145 - 45,2 bis — 4% 1 070 do. Web. „. 14.20 — 
Vechſel 48,50, Amſterd. Wechſel 100,85, Napoleons 9,71, | Rübfen loco 7er Tonne von 2000 f . 4 „Fort Novbr.⸗Dezbr. 45,1—45—45.2—45, Bar. | Ay Panchen. Wen ol 2 


Dukaten 5,78, Markuoten 60,02%, Ruff. Banknoten 
1.24%, Silbercoupons 100,00, Tramway 214,30, Tabaks⸗ 
actien 127,25. 


ruſſiſche 187 K ; 1: Mat 46,5-—46,6 Mb Mai⸗Juni 
Raps ver Tonne von 2000 8 229 N 46,8 46,740 8 4 bez. 0 * 8 
Kleie 7 100 C poln. 4,20—4,45 


4 e 
4 1104.0 Auslä >rioritäte- 
ne |e. mr mdinche Prioritä 
4 
4 


101,70 Obligationen. 


Amſterdam, 31. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ Spiritus Yr 10 000 % Liter loco 45,50 1 bez. Viehmarkt. Posenschoe do. = 
bericht.) Weizen auf Termine unverändert, 7” Novbr.] Petroleum Yr 100 f loco ab Neufahrwaſſer unverzollt Berlin, 31. Oltober. Städt. Centralviehhof. 2 e 5 18255 
201. — Roggen loco niedriger, auf Termine unveränd. 8,45 M Eh Amtl. Bericht der Direction. Am heutigen kleinen = do. do. Gold-Pr. | 5 108.60 
Sr Oktober 159, Yyr März 154. — Raps 15 Herbſt ] Steinkohlen Yr 3000 Silo ab Neufahrwaſſer in Waggog⸗ | Treitagsmarkt ſtanden zum Verkauf: 249 Rinder, 837 Ausländische Fonds. Kronpr. Beagle | 4 | 71.90 
822 Fl. — Rüböl loco 30, 7er Herbſt 30, er Mai 31%. ladungen, doppelt geſiebte Nuß 3641 , ſchottiſche chweine, 502 Kälber und 130 Hammel. — An | Jastorr. Golärente . 00 JOterr, Nordwestb, | 5 | 86,50 
utwerben, 31. Oktbr. Petroleummarkt (Schluß⸗ Maſchinen⸗ 42 4 Rindern wurden 80 Stück etwa zu den Preiſen des ede Ser Rang 4½ 4,40 . 40, do. Eid. |5 | 855 
bericht.) Raffinirtes Tope weiß, loco 19 be 19% Frachten vom 25. Oktober bis 1. November. | vorigen Montagsmarkts (a. 41-44, 1d 36 40 M | Ungar. Eisenbahn-Anl.) 5 ie Demmin Bei 
Br., ge November 19 bez. und Br., Yr Dezember Nach Gothenburg 16 % däniſchen Juſeln 13144 d 100 8 Fleiſchgewicht) verkauft. Auch bei Schweinen do. Papierrente .| 5 | 7485 r Ar 
19%, Br, der Januar⸗März 19% Br. Feſt. Yr 2500 Kilo Weizen oder Roggen. London 11 Ports⸗ konnte eine Preisveränderung ſeit vorigem Markt nicht] de. e. 1.30 f Ungar. do. Gold-Pr. | 8 |100,10 
Antwerpen, 31. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗] mouth 12°, Liverpool 125 . Load fichtene Balken.] conftatirt werden, ebenſowenig eine Beſſerung des Ges | Ung. Ost-Pr. 1. Em. 5 61,10 Brest-Grajewo . . 39.38 
2 Weizen feſt. Roggen unverändert. Hafer ftill. | Southampton 103 9d 71 Load ſichtene Sleeper. Ronen ſchäfts, fo daß der Beſtand nicht geräumt werden konnte. ] Russ.-Engl. Ant. 1822 | 5 | 95,10 . . 22 
fte rubig. 35 Fres. und 15 Z Ir alt franz. Laſt eichene Beetter.] Auch für Kälber blieben bei ruhigem Geſchäftsgang do. 48. Anl 8 25.23 |tKursk-Kiow .....| 828 
Paris, 31. Oktbr. Rohzucker 88% behpt, loco 37,00 Kiel 8 Me 7% Load eichene Flachſchwellen. Rach den] die vorigen Montagspreiſe maßgebend le. brachte] ao. do. Anl. 10 5 | 96.00 | }Mosko-Rjisan ... . 5 105,00 
bis 37,25. Weißer Zucker feit, Nr. 3 der 100 Kilogr.] däniſchen Inſeln 85—100 5. Yr 100 Kilo Kleie. Per [ 51—59, a. 39.—49 9. Her E Fleiſchgewicht. — Hammel | do. 40. Al. 16715 88600] Kriosne, nolan. „ 1.80 
Ja Ottober 44,10, 7e November 44,50, 7er Oktober⸗] Dampfer nach Liverpool 10, „r Tonne Zucker. Havre blieben ohne Umſatz. do. do. Anl. 18723 5 94.90 ee ee ae 
anuar 44,30, e Jannar⸗April 45,50. 9 6d 7er Tone Getreide. Antwerpen is 9d, Rotterdam de. Ong. Ol. 1816 4%½ 83.50 TWurschau-Teree. :. 5 | 90,10 
Paris, 31. Oktbr. (Schlußbericht.) Productenmarkt. | 18 7½ d Yr Quarter Weizen. Aarhus 18 /, Antwerpen Zu cker. 48. Be do. 1877 35 1 TT 
— ruhig Oktober 21,40, 7 Nov. 21,50, 18 , Lübeck 15 , Stockholm 16 . Yr 2500 Kilo Magdeburg, 31. Oktober, Rohzucker. Während | Russ. IT. Orient-Anl. | 5 | 60,70 Bank- u. Industrie-Actien. 
zur November- Februar 21,75, Yer Jauuar⸗April 22,10. eisen, der letzten 8 Tage verlief das Geſchäft in verhältnigmäßig | do. au s ann | 8 2.70 Div. 1683. 
Roggen ruhig, er Ottober 16,75, 7 Januar⸗ Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, | recht ruhigen Bahnen; die Nachrichten, welche wir vom [ao. do, "6. Anl.. 5 | 88.70 | Berliner Sassen Ver. 8 
April 17,00. — Mehl 9 Marques matt, 7° Okt. 44,80, | — gem., Amſterdam, 8 Tage, — gem., Auslande erhielten, lauteten durchſchnittlich matt und J Russ.-Pol.Schatz-Ob. | 4 | 89,40 e Ip 
&% November 45,50, Yor November- Februar 45,90, Der Preußſſche Conſolidirte Staats⸗Anleihe 102,65 Gd, gaben zu größeren Unternehmungen keine Anregung. Aa alen .. % | 5 | Bremer Bank. .. . 
annar⸗April 46,25. — Rüböl rubig, 7er Oktober [37% 7 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 99,65 Gb., 3½ Hierzu kam, daß auch die meiſten unſerer inländiſchen [ Newyork, Siadt Anl. 7 E | Bresl. Discontobank 8 
67,25, Jr November 67,00, zer November-Dezember | MW ; ; ; ‘ 00 Gd. ffinerien ihre Einkäufe einſchränk 1 Senn . | Danziger Privatbank. 9 
„ 1569.50 5 eſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 95, 1 affinerie e einſchränkten, und ſo verloren do. Gold-Anl. 6 Se 87% 
2 1 . ai 3 Spiritus eſt, 4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 101,50 Gd.,] Preiſe bis gegen Ende der Woche ca. 40 -50 4 pro | Italienische Benin IE 1060 N % 
De ber 47,75, 7er November 47,00, er November: | 4% Weſtpreuß. Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 101.50 Gd. Centner. Bei dieſem Werthſtande ſchließt der Markt heute | Münknische Aude 6 04 25 | Deutsche Bank... 9 
zember 46,75, er Januar⸗April 46,25. — Wetter: | 5% . Chemiſche Fabrik — Br., 5% Danziger in ruhiger Haltung. Umgeſetzt wurden ca. 225 000 Ctr. do. „. 1881 5 9,60 | Deutsche Eit. u. W. 8 
Kalt. A br. (Sa Brauerei⸗ ctien⸗Geſellſchaft 68,00 Br. 5% Marienburger | — Raffinirte Zucker. Im Laufe dieſer Berichtswoche [ Türk. Anleihe v. 1868 5 | 8,70 De ee 2. 
Paris, 31. Oktbr. (Schlußcourſe. 3% amortiſirbare Ziegelei⸗ und Thonwaaren⸗Fabrik 82,00 Br. machte [N nach und nach eine ruhigere Tendenz an | 7 er e ee 198,60 U 
Rente 79,75, 37 Rente 78,35, 4½ Anleihe 109,30, orſteheramt der Kau fmannſchaft. unſerm Markte bemerkbar und verloren Brode, ſowie Hypotheken-Pfandbriefe. ] Gothuer Grunder.-Bk. 


Italieniſche 5%. Rente 96,75, Oeſterreichiſche Golbrente gem. Melis, welche bei ſtärkerem Angebot weniger als | Pomm. Hyp.-Pfandbr. | 5  |107,75 Hamb. Commerz.-Ek. 


85%, 6% ungar. Goldrente 103%, 4% ungar. Gold⸗ Danzig, 1. November 1884 bisher begehrt waren, ca. 25— 50 0 der Centner, während II. u. IV. Ew.. .. 5. 102.75 Hannoversche Bank. 
rente 78%, 5% Ruſſen de 1877 99%, TIL Drientan- Getreidebörſe. (F. E. Grohte.) Wetter: ſchön.] gemahlene Raffinade und Farine ihren JC 
anzoſen 626,25, Lombard. Eiſenbahn⸗Actien ] Wind: S hte. er: ſch zerthſtand een, ine ih chentlichen "|, IL. Em. r. | 4% a ee re 


Pr. Ctr.-B.-Cred, 4 1101,85 | Meininger Creditbank 
do. unk. v. 1871 5 115,00 | Norddeutsche Bank . 
do. do. v. 1876 4½ |102,80 | Oesterr. Credit-Anst . 

Pr. Hyp.-Actien-Bk. . 5 109,00 | Pomm. Hyp.-Act.-Bk, 

do. do. 4½ 102,00 | Posener Prov.-Bk. . . 
do. do. 4 99,00 | Preuss. Boden-Oredit. 

Stett. Nat.-Hypoth. 5 100.60 | Pr. Centr.-Bod.-Crod. 


‚Weizen loco verkehrte auch am heutigen Markte inn. elaſſe, beſſere Qualität, zur Entzuckerung ge⸗ 
ruhiger und matter Stimmung bei ſchwacher Zufuhr. eignet, 42— 430 Bi. excl. Tonne, 3,10 —3,30 4, gerimaene 
er Verkauf wurde den Inhabern recht ſchwer, und Qualität, nur zu 5 paſſend, 42—430 Be. 
mehrfach mußten auch billigere Preiſe als geſtern ges | excl. Tonne 2.202,70 „%. Ab Stationen: Granulated⸗ 
nommen werden; inländiſche Waare blieb aber behauptet | zucker, incl. 25,75 , Kryſtallzucker 1. über 98 7 25,50 K, 


315, Lombard. Prioritäten 304,00, Türken de 1865 
8,32%, Türkenlooſe 45,50, Credit mobilier 245, Spanier 
neue 59%, Banque ottomane 579, Credit foncier 1292, 
Aegopter 326, Suez⸗Actien 1902, Banque de Paris 
725, Banque d'escompte 511, Wechſel auf London 


25,22, Foncier egyptien —, Tabaksactien 520,00, | und find im Ganzen 280 Tonnen gekauft. Bezahlt iſt do. II., über 98 % 24,75 25,0 4, Kornzucker, excl., do. d 4½ 108,90 Schaffbaus, Bankver. 4 
53 privileg. türk. Obligationen 381,25. für inländiſchen Sommer⸗ mit Wicken beſetzt 9139/4 von 97 4 — Mr do. von 96% 20,40— 20,70 , do.] Poln. N 2 30 N Schles, "Bankverein . * 


— * Bod.-Cred.-Pfd. 5 93.20 | Sud. Bod.-Credit.-Bk. 
uss. Central- do. 5 83, Ne 
RE eee eben der Colonia . 6740 524 


57 — 5 7 Leipz.Feuer-Vers. .. 
Lotterie-Anleihen. Fabrerein Paztage. . 


142 „, Sommer: 1328 142 &., roth 133/40 146 4, bon 95% 19,50--19,80 4, do. ss Rendem. 19,50— 19,80 #, 
blauſpitzig 126 78 130 4, hellbunt 12513047 142-146 4, | Nachproducte, excl. 88—92 2 15,80—17,50 4 pro Kilgr⸗ 


3 31. Oktober. Baumwolle. (Schluß⸗ 
bericht.) 
bezogen 126/78 135 , weiß 127% 151 &, für poln.] Bei Poſten aus erſter Hand: Melis, fein, ohne Faß 


mſatz 12000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 2000 Ballen. Amerikaner ſteigend, Surats 


ſtetiger. Middl. gmerikaniſche Dezember⸗Januar⸗Lieferung ] zum Tranf blauſpitzig beſetzt 123 130 M, bunt 1238 130 M, 28,0028 55 M, Würfelzucker II. mit Kiſte 28,00 bis 8 5 . 

Bun, Jannar⸗Fehr. Lieferung 5e, Februar⸗März⸗ weiß 130 153 4 für ruſſiſchen zum Tranſit roth blau⸗ 28.50 % Gem, Naffinade li. mit Faß 26,75 7,50. Gem. ! a — 992 

Lieferung 5%, März⸗April⸗Lieferung 58/2, Mai⸗Juni⸗ Melis I. mit Faß 25,50 „, Farin mit Faß 21,00 bis | Braunschw. Pr.-Anl. | — | 26,60 | Gr. Berl. Pferdevahn 210,90 2 
d 24,00 M für 50 Kilogr. 5 Goth. Prämien-Pfdbr. | 5 90,90 J Berl. Pappen-Fabrik 4 


Lieferung 558% d. 5 
Lwerpool, 31. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen, Mehl 
und Mais unverändert. — Wetter: Schön. 
London, 31. Oktober. Conſols 100 K. 4% preuß. 


Hamburg. 50 rtl. Loose | 3 189,00] Wunelmshutte .. 38.60 — 
Köln-Mind. Pr.-S. . 3 ½ 125,10 Oberschl, Kisenb.-B. 51, 00 8 
Lübecker Präm,-Anl. | ½ 182,60 
Oestr. Loose 1854 . . | 4 wi 


Conſols 102%. 5% italien. Rente 95%. Lombarden do. Cred.-L. v.1858 | — 0820 ä 
12%. 3% Lombarden, alte, 12%. 3% Lombarden, neue, 12. do. Loose v.1880 — 64350 Berg- u. e 
5% Ruſſen de 1871 93%. 5%, Nuſſen de 1872 93¼½. Oldenburger Loose. 3 151,50 5 5 
57 Ruſſen de 1873 95. 5% Türken de 1865 84%. Rog Pr. Präm.- Anl. 1855 | ½ |145,75 rag . clan —— NA 
44 funbirte Ameritaner 125%. Oeſterr Gifberrente 68. | Bezahlte 1 1 10% marbere, Zink» ss] ABO TE 
Oeſterr. Goldrent 7 4% ungar. . 77%. 1 1088 1: i 3%. 3. von 1888 1:5. Taeae MN 455 55 45 
e 0 u 1. oman⸗ ſtark Ungar. Looee ....| 18,50 r 1 15 
- — i ö F 75 
f ier Platzdiscont 8 Te inländ. ind: S. I Bisenbahn-Stamm- und v. 31. 
. Wilcken, Staben, St: Stäimm-Prioritäts-Actien. Em 
letzte 5 e . Neanſſt Be Papenburg ddp. 165 
94470, Hafer 25 800 Neguſteu Pril⸗Mal Tranſit Anchen-Mastricht 2.187,75) 9% 
nomine > angekommene Ladungen * orlin- Dresden.. | 17,10 


0 
Berlin-Hambwg ... 434,216 ½ 
Berlin-Stettin .. — 4¾ 
Broslau-Schw.-Fbg. . 11.10 4% 
Haille-Sorau-Guben „ 46,75 0 
do. St.- Pr. 114,90 5 
Ma;deburg-Halderst, | — 3% 
Mainz-Ludwigshafen /118,40| 4½ 
Marienbg-MlawkaSt-A | 79,78 2 


R rungspreis 125 , unterpoln. 115 , Ti 
114 4 — Gerſte loco behauptet und brachte inlän 
große 101% 122 4, 1168 138 , 1118 139 K, N 
142 , Capalier⸗ 1128 142 „, kleine 108 128 , 
ruſſiſche zum Tranſit 1118 112 , weiße 1097 117 . 

1102 120 , gelbe 108/98 108 &, Futter⸗ 1008 98 HM, 
982 100 , ohne Gewicht beſetzt verzollt 102½% M er 


U 
Mais knapp, übrige Artikel träge. 
4 8 15 31. Dare Mie Küſte angeboten 
2 Weizenladung. — Wetter: Milde. 
London, or. oa Nr. 12 14 nom., 
Nüben⸗Nohzucker 11% ig, feſt. 
urg, 31 Otter Wechſel London 3 Monat 


' Nichts in Sicht. 

„Thorn. 31. Oktober. — Waſſerſtand: 1,23 Meter. 

Wind: SO. — Wetter: LT: Nachmittags klar, auch 
ewölkt. 


GCN 


5. Tonne. da. St.-Pr. 114,30 5 
un. Werhlel Hamburg, 3 Monat, 209%, Wechſel Erbſen loco ruſſ. zum Tranſit Mitt | vördhansen-Erfurt. „| 4828] 0 
£ j 18, ‘ el 139 &, Futter E a g Nordhansen-Erfurt. + 
us ut 1 % We jel, rohe . 131 4 der Tonne bezahlt. — Weizenkleie loco polniiche Libau. 29. Ste W Sturm aus | ea l. dna d 1125 10% — 
r Ruf, Pram. 10h res ] zu 420 und 445 , Buttermepl zu 5,10 4 Jar Ce. Pn kam geſiern Abend auf. Am Daten riß das | do. 1. B. . . . 30 fo 19% la 
805 Ruff, Anlei e Oi uf lg de Lelauft. — Bohnen loco inländ. Pferde: mit 128 , | Unwetter einen zu den Hafenbauten gehörigen Prahm | Ortpreuss. Sud 100.5 5%8 | 20-Franes-st _ .. 16,145 
1877 3 1 W . 5 Ruff. 3. Oriente] ruſſ zum Tranſit bunte mit 155 „„ er Tonne bezahlt, | LS, der, in den Hafen treibend, viel Schaden aurichtete,] made Gang tue 7, 2 
leibe Kein 5 eutauleibe dat „ Srabe Winterraps loco galiziſcher zum Tranſit zu 229 „ indem drei Fahrzeuge mitgeriſſen wurden, die pe schte Oderuforb, l 
. M uf. neue Gemeſekiew⸗Actie ES — Sommerrübſen loch ruſſ zum Trauſit zu 187 % Yor oder weniger beſchädigt find. Ein Paar Fiſcherböte find | zune | — | ester — BE 
xuſſiſche Eiſenbahnen 253. gms han ven „] Tonne verkauft. — Spiritus loco 45,50 „ bez. blleb vom Land abgehoben und bis jetzt nicht gefunden Saal nnn f-. .. | 080010, [oed Süsel <> 
etersburger Disconto-Bant, 550. Wasſchauer Disconto- | 45,25 4 Gd g f Stettin, 31. Oktober. Nach eingegangener Nachricht do. pn 105 4% 4% (Rassteche Banknnten . . | 207.08 
Bat Fe W Bank für 1 Haft eee it das Schiff een Heyn“, anf der e don Stargard-Posen . 102,10 4½ U Rue 5 
. Privatdiscont 6 5. e nmarkt. Talg Productenmärkte. Apalachicoſa nach Suttonbridge, am 26 cr. in Fal 8 om 1. Novbr 
, Bortatins u. Grotße) | ft Haffbafen mit Verluft non Seael tin Meteorologische Depesche Y 
— R Meter; Trübe. b 45. Leinſaat [Weizen r 1000 Kilo hochbunter 1232 141, 130% der Takelage eingetroffen. Weitere Nachrichten fehlen noch. 8 Uhr Morgens. 
Newport, 30. Oktbr. (Schluß - Eonrfe) Wechſel | 19,79, 1298 154 M bez., bunter ruſſ. 1278 135,75 4 „Barth, 30 Oktober. Schooner „Ernſt“ vom Anker Original-Telegramm der Danziger Zeitung, 
Berlin 945, Wechſel auf London 4,79%, C je bez., rother 1327 148,25, , ruſſ, 1208 113 & bez. eriſſen bei Raa, bei Helſingborg am Strand, voll —ʃ 88 y 
e in Ha, nbon 4,79%, able __ Roggen r 1000 Kilo inländiſch 1208. 126,25 aſſer. x 3 5 
aa ber 17 l. Cel Babu, Kei 16% Mer: | 122% 19875, 1947 18125, 1268 10875, 128 133,75, _ Mel, 0. Oktober. Die Sloop Wilhelm, aus 85 
VV%%%CC(%/%/% ᷑ ⁵⁰f | und, Don Cteatfund, mit Yaduna Yoggen nach leussug | 21 


* iſt leck hier eingekommen. 


2 86, i Pr) 3 
gie Centralb.⸗Actien Nee 572 North Weſtern⸗] „ bez., r Oktober Regulirungspreis 128,75 A, 


ien 86%, gate Shore beten, bat geftofen 1 


N Central Pacific⸗ 20ʃ⁷ 50 Me 
h 75 ern cific⸗Prefered⸗ Act 355 ruſſ. 120 117,50 M, der Frühiahr 197% & Gd. rg a. F., 28. Der als hierſelbſt geftrandet | Mallaghmore - 7 
Snare d Ne oil Uctien 80 Unten ae a Tuer: te ach 1 1 . 3 va re aus Sa — a Christiansand ! GW 8 | Regen | 10 
acific = Bon — 2 TE I „ 20, fein S g. 26. d. in einer heftigen Böe een olki 8 
a Bad . bez., dr Okt. Regulirungspreis 124 4, ruſſ. weiß 104 mand über Bord gefallen und feider Pa — obere 6 2 | gw 933 11 
, ſchwarz 110 „, Pr Frühjahr 126 „ Gd. — er als guter Schwimmer ſich längere Zeit über Waſſer | Haparanda -- | 7 W 6 | heiter I 
Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 140, 146,50 , grüne gehalten batte. Bei dem Verſuch ihn zu retten kam das ee 1 0 
rohes Petr h ruſſ. wack 95,50 45 — Bohnen der 1000 Kilo zul. Schiff auf Grund und erreichte die übrige Mannſchaft | Cork, Quesnstown „| 188 | BW dea 12 
fica Mais (N Schweine: 122,25 „ bez. — Wicken Pr 1000 Kilo] mit ihrem Boot glücklich den Strand. ; 165 880 4 | bedeckt 13 
deſiuim 137,75, 138,75, 140 & bez — Leinſaat 7er 1000 Kilo Rohnebamn, 29. Oktbr. Das holländiſche Schiff - 
— Schmal 5 g bank hochfeine 204,23 4 bez. — Rübfen r 1000 Kilo Dotter ‚Arendina“, von Riga mit einer Ladung Holz nach 9 
Nobe und Brothers 7,85. ruf. 144,50, 150, 151,25, 175 bez. — Spiritus er der Weſer, ift bei Katthammarsvik geſtrandet und als 3 
New 31. Oktober. 10.000 Liter % obne Faß loco 474, 484 M bez., Yır wrach anzuſehen. ı 
tber gen loco 0,85 ½, er ober —, Ser Oktober 48, 47¼ 48, 48½ , Regulirungspreis 48% | Lemwig, 30, Okt. Der Dampfer Tbeodor pon 2 
ppember 0,54, ur Dezember 0,86. Mehl loco 3.35. *. „ 47 A Br., or Novbr.⸗März 47 & Br., Coruſia in Ballaſt nach Gothenburg beſtimmt, iſt hier 1 
2 84% d Fe ee fir oh a ie ↄ⁰ QO Bring ‚Bund, out un : 
acht 1 7 J gr., für r. auch 47%, 48 und |... „ 30. Okt. Die Brigg „Punch“, aus un N 
Berlin, den 1. November. 1 ver — Die Notirungen für ruffiiches Getreide | nah Gefle, mit Kohlen von Goole, ift an unferer Küſte ! 1 . 
3 he |; ei 51. Ott Getreidemarkt Beigen Veizen fefte a Mann A Von der Beſatzung iſt leider K 5 
Weisen, i i J 70) 60,70 > 3 — er iefter, ei gekommen. f 3 ri 
, dpf)! aus Bette Dcht | Mt a“ 1 2 
* D 25 ag 9054. ’ — N D Ce) Y „ „ an 1 > 
— 161.26 160,20] Lombarden 449,90 249,50 dr Oktober⸗November 135,50, i el 1600 mit Kohlen, und die norwegiſche Bark „As kor“, aus it | 718 880 4 Laa | 12 Im f 


Boggen. I Franzosen 499,50 501,00 
Norbr. 137,25] 145,50 Ored.-Aetier 487,50 483,00 
April-Mei 139,00 138,20 Dise,-Oomm. 200,60 198,60 


Riſpr, von Amerika mit Petroleum nach Gefle, find 
zwischen Helſtngbong und gandscrong 4 eg ſin 
Tagen, 29. Ol. Der Schooner Concordia“ 


— Rüdöl unveränd. Yer Ottoder⸗Novbr. 5000 dur 


5 A 1) Sega ) 
Mai 51,50. — Spiritus unveränd., loco 44,00, Sr Reif. 600 Seegang mässig, schwacher Thau. 7) Früh Ne.eL 8) Reif, 


9) Nerel. 


f f De. le 44,00, 7 Dftober = November 44,00, er Ipril : Mai . 3 . = 
0 Taurehttte 108 20 10510 | 76 % u . lh, 28 il Mei ang Motterbam: ven Dremmen nach Parenzurg, if | eee dee ma een eee u nene Fon 
Novbr. 24,00 24,00 Oeste, Noten 167,15 166,75 Berlin, 31. Oktbr. Weizen loco 140-173 &, auf dem Nordſirand geſtrandet und wrack geworden.] Sturm, 10 = starker Sturm, 11 = heftiger Sturm, 12 = Orkan. 
Rüböl 5 Russ. Noten 208,10 207 80 gelber märkiſcher — & ab Bahn bez. er Oktober Mannſchaft gerettet. 5 { He zitterung. ; 
Noybr. 50,10 50,60| Warsch. Kurz 207,70 20750 J 151-150" A bez., r Oktober⸗November 150% dis Magsſlonts 30, Ottbr. Das norwegiſche Schiff Der Luftdruck hat in Galizien und im ſüdlichen 
N „ 8, 150% & bez., Yr November: Dezember 150%, — 1504, A „Habil!, von St. Übes mit Salz nach Vlaardingen, [Rußland 780 Mm. überjchritten, während im 


April Mai 52,10 52,00 | London kurz 20,388, 20,378 
ril- Mai 46,60 46,50 Russische 5% 5 
"Console 103,40 103,30 SW. -B. g. A. 61,00 61,00 

8% 7 westpr.| 1 | Galizier 113,50) 118,60 
fandbr. 95,25 95,20 Mlawka St-P. 114,70) 114,30 
do. 101,70 101,70] do. St. A.] 79,50 79,2 

m. G.-R. 94,40 94,00 Ostpr. Sadd. 
u. 4 Glär. 78,30 78,20 Stamm A. 101,60 100,75 
Neueste Russen 95,00. 

Fondsbörse: sehr fest. 


Danzig er Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. November. 


Wezzen loco etwas niedriger, 7 Tonne von 2000 8 
i laſig u. weiß 127—1358 155160. Br. 


weſten die Gradienten etwas abgenommen baben. Ueber 
Ceutraleuropa iſt bei ſchwachen, im Norden 90 füde 
lichen, im Süden umlaufenden Winden das \ 
trocken, vorwiegend heiter, jedoch ſtellenweiſe neblig. 
In Deutſchland wurde vielfach Reifbildung beobachtet. 
Auf dem ganzen Gebiete find menueswertbe Nieder⸗ 
ſchläge nicht gefallen. 

Deutſche Seewarte. 


7 geſtern Abend bier angekommen, iſt anf dem Nienwe 
16244 „ bez. — Roggen loco 137 bis 145 4 bez., | Watermeg geſtrandet und auseinander geſchlagen. 
mittel inländiſcher 138 „, befferer inländiſcher 140 Mannſchaft gerettet. Schiff und Ladung ſollen ver⸗ 
Oftober 4 bez., Pr loren fein. g N 
Oktober⸗Novbr. 138 ½—137½ bez., Yr Novbr.⸗ London. 30. Oktbr. Das holländiſche Schiff, Aung 
& Bertha“, von Kronſtadt nach Amſterdam, it auf 
Aſpoe (bei Kötka) geſtrandet und wrack geworden. 
Mannſchaft gerettet. 


——— — ͤ ͤ—w—üœfΑ.œ—çL]—3• ÿ—łͤ— —ęy᷑ꝛ]ů 
Berliner Fondsbörse vom 31. October. 
Die heutige Börse eröffnste in ziemlich ester Haltung und mit 
anmeist wenig veränderten Coursen auf speonlativom Gebiet. Die von 
den fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenz - Meldungen, lauteten 


November 126 Dur — ünstiz, doch mangelte es iw Ve rigen an geschäftlicher, An- 
be hai 729 . enter — Bar bald. liess sich denn auch hier hei geln der Kaufust 


125½ & bez., Nr April: * Gerſt N 
g . 2 — e loco 123 8 der Stimmung constatlren, doch t die Mitte 
—188 4 — Mais loco 129-134 4 Donan- Mais der Berendt grömore geen Regamkait und im Verein damit 
RER J 7 un Halt, 0 * 
, Pr Oktbr. 122 75 dee e 121½ AM, eine ziemlich allgemeine Defoc. W sollde hr 11 — 
’ 


bez. — Hal 
160 , Oſt⸗ und Weſtpr. 137—142 €, Bomm,, Ucker⸗ 
und Webmiler ee , einer Schleier Meteorologische Beobachtungen. 


3 na Thermometer 
& | Millimetern. Celsius, 
. 1,3 


Wind und Wetter, 


W., leicht, wol 
N 


121—134½ 124142. Br. 
115-128 120135. L Br. 


a 1357 155160. Br. S 5 kt erwies sich recht i . 
%%éͤf[]!ß; r., 
125— 133g 136-142 MBr.[ & bez. Kartoffelmehl loco 0 M, Dor „Dftober 20,00 A. Her hen er zeigten sich mie,, leber im Ganzen fest und . nie Burn der dans mit Ausſchluß der folgenden 
Yr Bld ee und N u Kr | ruhig. Der Pens" Diecone rde mit 8%s Proc. notirt. Auf inter- | Befonderß bejeihneten Theile: T. Röduer — für den Io ab Peres 

ovember⸗ 20 A, WE nationalem Mebiet gingen österreichische Credlt-Actlen ziemlich lebhaft 


dlen Theil, die Handels⸗ und Schifffahrt * 
Haseratenthelt: vos. Raftmann; — A N rag 


"März April —, „ir April⸗Mai 20,25 „ Br. — Trockene | und sohliesilich in siolgender Teadoaz ata. Prazama und Lombarden 


Stoffe früherer Saiſons offerire zu bedeutend zurückgeſetzten Preiſen. 


find wiederum in alen neuen Formen und Faroen vorrathig uno werden als deſonders preiswurdig 
5 Ä folgende Qualitäten empfohlen: Prima Cachemirfils 1 Mk., Haarfilz 1,50 und 2 Mk., fran⸗ 
zöſiſche Formen eingefaßt, hochfein, 3 Mk. — Elegante Modellhüte und Copien derſelben zu mäßigen Preiſen. 

Moderniſtrungen ſchnellſtens. — Fabrik im Haufe. 


Weinhandlung 


L. J. Goldberg, 


Langgasse 24, erste 


Kirchliche Anzeige. 
Mittwoch, den 5. November, I 
Nachmittags 4 Uhr, in der St. 
Catharinen⸗Kirche: 58. Jahres⸗ 
feit des Danziger Heiden⸗Miſ⸗ 
us⸗Vereins. Predigt: Herr f 
Paſtor Droß⸗ Berlin, Bericht: 
r. Diviſionspfarrer Collin. 


Heute Nachmittag 6 Uhr verſchied 
pen nach vierzehntägigem Kranken⸗ 
ger meine liebe Frau, unſere 


i und Tante Frau 


Ihelmine Taddey | 


geb. Albrecht. 
Dieſes zeigen tief betrübt an 
Danzig, den 31. October 1884 
8370) Die Hinterbliebenen. 


Auction. 


Dienftag, den 4. November 1884, 
Vormittags 11 Uhr, Auction im Auf⸗ 
trage und für Rechnung wen es an⸗ 
geht, über: 


Ca. S Tonnen Weizen 
(transito) 
mehr oder weniger von Seewaſſer 
Beihädigt, er SD. Ellen, Capitain 
Svendſen, im Fahrzeug F. K am 
Deo⸗Speicher liegend. (3903 
— 
» 
Ordreposten, 
Per D. „Panther“ Montag in 
Veufahrwaſſer fällig, bitte ſchleunigſt 


anzumelden. 
Mit dieſem Dampfer ſind 


ter 


„Gitano“ von Meſſina und 


K D 
* Dart zur Verladung gekommen, 
. G. R 


einhold. 


Dampferlinie 


Bordeaux-Danzig 


(monatlich zwei Dampfer). 
Ermäesigter Frachteatz für Nüs’e pr. 
Herbstsaison H. 20 in full pr. 600 Ko, 
bei Partien » 3000 Ko. 

Güterapmr dungen erbitten 


F. 6, Reinhold, 
in Bordeaux: F W. II yllested. 


Neue 


Shirß-Iuftruction 
für au N 


L.6.Homann's Buchh., 


Langenmarkt 10. 


5 9 

Th. Eisenhauer's 
Musik.-Leihanstalt, Langgasse 40, 
empfiehlt sich zu den coulantesten 
Bedingungen zu zahlr. Abonnements. 
Der Haupt-Catalog und 5 Nachträge, 
über 20000 Werke enthalt., werden 
leihw. abgegeben. Prospect gratis u. fr. 
Grösstes Lager neuer Musikalien. — 
Sämmtt. billig. Ausgaben stets auf Lager. 
Cataloge auf Verlangen gratis u. franco. 
Zu antiquarischen Preisen, zu ½, ½ 
und 3/j des Ladenpreises, Musikallen 
en Genres, in neuen und gebrauchten 

emplaren. — Sendungen zur Ansicht 

resp. Auswahl bereitwilligst. 


C. H. Leutholiz’fte 
Küche 


fiehlt Dejenners, Diners, Sunpers 


wie einzelne Schüſſelu in u. außer 
dem Hauſe zu mäßigen Preiſen. 


Vorräthig ſind: 
Prima Whistable 
Natives-Austern. 

Holländer Auſtern, 
Oſtender Hummer, 
Seezungen, 
Steinbutten, 
Waldſchnepfen, 


Becrcaſſinen, Paſteten 
8 aller 
rt ꝛc. 


C. Bodenburg, 
K 


och, 
. 11, „Hundegaſſe 88. 
rößere und kleinere Zimmer für 
8 ſtehen zur —. 
3667 


ibre Stimmen abgeben zu wollen für 


per kuffe 


Etage. 


Stadtverordneten⸗Wahl. 


Die Wähler der III. Abtheilung I. Wahlbezirks werden hierdurch erſucht 
Montag, den 4 November cr., 
von Vormittags 9 Uhr bis Nachmittags 4 Uhr, 


(3885 
Herrn A. Klein, Redakteur. 

„ G. F. Sander, Bäckermeiſter. 
Ed. Schur, Kaufmann. 


Mehrere Wähler, 
Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


14. Stiftun usfestes 


am Sonnabend, den 8. November er., 


im großen Saale des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes ftatt. Beginn der 
abe 8 Uhr, 9 Uhr Prolog, 9% Uhr Eſſen, nach demſelben 
ufführungen. 
Um zahlreiche Betheiligung der Mitglieder wird gebeten. Gäfte 
find gerne geſehen; dieſelben zahlen Eintrittsgeld incl. Couvert 3 A 
Eintrittskarten find bei Herrn E. Hanck, Große Wollwebergaſſe 
Nr. 23, zu entnehmen und liegt daſelbſt der Tiſchplan aus. Schluß der Liſte 
Donnerſtag, den 6. November, Abends. (3394 
Der Vorſtand. 


Vorräthig bei A. Trosien, 


3 CH Veterſiliengaſſe Nr. 6. 

Die Tragödien des Aeſchylos überſetzt v. Bruch geb. eleg. A 5. Anderſen, 
Improviſator 90 3. Armand, Carl Scharnborſt, Abendteuer eines deutſchen 
Knaben in Amerika 2,50. Auerbach, Waldfried 3 Bde. HM 6. Edelweiß 
Me 85 Landhaus am Rhein 3 Bde. & 4. Barth, Neiſen und Entdeckungen 
in Nord: u. Central⸗Afrika 2 Bde. „ 9. Karl Beck, Lieder vom armen 
Mann 2. Berauger's Lieder, Auswahl in freier Bearbeitung v. Chamifig 
4 1,25. Tie Bibel, Prachtausgabe mit 230 großen Bildern v. Guſtav Dore 
in 2 eleganten Einbänden mit Goldſchnitt A. 90. Vojardo's verliebter Roland 

Bde. H. 4,50. Boz, Herrn Humphrey's Wanduhr 5 Bde. . 6. Bresler, 
Geſchichte der deutſchen Reformation A. 3. Brommy n. Littrow, die Marine 
Darſtellung des geſammten Seeweſens ungeb. U. 8. Bulwer, Nicht an 
Mornjog geb. . 1,25. Inlie Burow, Johannes Kepler A. 2. Butler's 
aden verdeutſcht v. Eiſelein A. 2. Byron, e überſetzt von 


* 


beitet v, Hoff A. 3. Cos ne unde W derhold's 
earbeitet v, Hoffmann A. 3. Cosmar, Puppe Wunderhold's Freundinnen 
„50. Galen, der Inſelkönig, für die reifere Jugend bearbeitet von 
Lackowitz H. 3. Hoffmann, Iſolina, die Jagd des weißen Roſſes Mark 3. 
Hoffmann, Touſſaint, der Negerheld, Erzählungen f. d. reifere Jugend K. 3. 
Kane, Erlebniſſe in 4 Erdtheilen A. 3. Klaſing, Naturgeſchichte d. deutſchen 
Vögel, für junge u. alte Freunde d. Vogelwelt A. 2,50. Littrow, d. Wunder 
des Himmels nebſt Atlas des geſtirnten Himmels geb. AM. 15. Nordland⸗ 
Fahrten, maleriſche Wanderungen durch Norwegen, Schweden, Irland, 
Schottland, 5 u. Wales, 2 Bde. in Original⸗Prachtband Mark 30. 
Luiſe Pichler, Germanig, Hermann der Befreier, ſch⸗ 
8990 Jugend . 3. R 12 
äffer, neuer . 
illuſtrirte Prachtausgabe in 4 
12 Bde. 15. 
Gervinus 4 Bde. 


ederike Friedmann A. 1,50. C. uixote, für die Jugend 


5 Erzählungen für Deut 
3. Ritter's, geographiſch⸗ſtatiſtiſches Lexicon 2 Bde. K. 12. 
Räthſelſchatz für die Jugend K. 1,50. Schillers Werke 
0 „Bden. H. 36. Grote'ſche illuſtrirte Ausgabe 
Jerdinand Schmidt, Reinecke Fuchs . 2. Shakspeare v. 
h 9. Jules Verne, die Reiſe um die Erde in 80 Tagen, 
für die Jugend bearbeitet von Hoffmann 8 (3360 


Complete Jetzt 


Einrichtungen. Langgaſſe 13.] Decorationen. i 


L. Cuttner's 
Möbel⸗ Magazin. 


Reichhaltige 
Auswahl. 


2 
Seidene Regenschirme 
mit eleganter Ausſtattung von & 4,50 an, 
Gloria-Regenschirme mit eleganter Ausſtattung von 5 A. an 
empfiehlt die Schirmfabrif von 
Michaelis & Deutschland, 
11 Langebrücke 11 und 27 Langgaſſe 27. 


Schirm⸗Reparaturen werden in unſerer eigenen Werkſtatt ſaub 
ſchnell und billigſt geliefert. f (3866 f 


Regen⸗Schirme 


von den einfachſten bis eleganteſten in enorm 
großer Auswahl äußerſt billig empfiehlt 


A. Walter, Schirmfabrik. 
vorm. Alex. Sachs, Matzlauſchegaſſe. 
Unterricht in der us dee e, Lear 110. 
Stenographie. 


Baden-Baden Lotterie, III. kl. 
Loose 


er i. W. v. A 50 000. 

In den erſten Tagen dieſes Monats j 3 + 6,80. 

eröffne ich wie alljährlich einen Kurfus | UlmerMünsterban-Lotterie, 
in der Stolze'ſchen Stenographie. Das] Hauptgewinn baar 75000 K, Loose, 
Honorar für denſelben beträgt 10 K.] bei 


der General- Agentur bereits 
rän. Auch bin ich bereit, Privat⸗ 


gärzlich vergriffen, & A. 8,50 bei 


nterriht an Einzelne oder in ge⸗ Th. Bertling, Gerbergasse 2, 


Baden-Baden 6 A. 30 
Zu haben in der v 
Exp. d. Danz. Zeitung. 


ſchloſſenen Zirkeln zu ertheilen. Gefl. 
Anmeldungen fiebt ergebenft entgegen Loose! 
Eduard Döring, Um 
Vorſitzender des ſtenographiſchen er Hünsterbau 3 fl. 50 3. 
2. 


Kränzchens z. Danzig, Langfuhr 24a. 


Les dames qui d6sireraient prendre 
u 3 une soirde fraugaise, qui aura 
leu une fois par semaine, et dans 
laquelle on cultivera la lecture et la 
conversation, voudront bien s'adresser 
& madame Busslapp, institutrice de 
fraugais, Jopeugasse 12, au Zicme, 


kann ſich als Kellner⸗Lehrliug melden. 
Auskunft Langen markt Nr. 8 im 
L (3879 


aden. 


Filzhüte für Damen 


ordentlicher ehr. Vortrag 
Ein Knabe ank 


n un 


empfiehlt in reicher Auswahl 


©, 


a D 


7 ſämmtliche 


5 2 Hundegaſſe 4 K 5, empfiehlt zu billigen Einkäufen 


Sorten 


Weine, Rum's, Cognac, 


Arrac ꝛe. 


eringſten bis zu den hoch⸗ 
ſeinſten Marken. 2. 


Vietoria-Punsch-Essenz, 


Danziger 


Schlummer⸗Punſch⸗Eſſenz 


Für rein und in befannt vorzüglicher Qualität. 


unverfälscht 


garantire. 


Danzig, 


Langgasse 24. 
Weinstube 
mit 
anerkannt guter 
billiger Küche. 


3861 


Tr ——— 
2 c — ů— ů—— ̃ —-— 


Montag, den 


zu machen. 
Für billigſt und feſt gegen 


Rathsweinkeller⸗Küche 
empfiehlt Prima Whiſtable Natives⸗ 
U. Victoria⸗Auſtern, ſowie Seezungen, 
Aſtrach. Caviar, Faſanen, Becaſſinen, 
Haſelhühner, Birkhühner und alle 
„Delicateſſen der Saiſon. 
Dejéuners, Diners, Sonpers und 
a einzelne Schũſſeln 
in und außer dem Hauſe zu ſoliden 
eiſen. (3869 
Die Obige. 
Königsberger (Schifferdecker) 25 Fl. 34 
Altes Grätzer 25 Fl. 3 , 
Lager⸗Bier 33 Fl. 3 4 
empfiehlt (1879 


.. 
A. Küster, 
— Wollwebergaſſe 1. 
Zur Erhaltung der Geſundheit, 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 
(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr nahrhafte 
Bier iſt vorräthig in Flaſch. a 15 Pf. bei 

ert Krüger, 
Hundegaſſe 34. 


Friſche inländiſche 
Rübkuchen 


in Mehlform oder Zungenformat, ab 


Speicher u. ab Bahn, offerirt billigſt 


J. Reich, Mewe. 


Suche per fofort einen durchaus 
gewandten und ehrlichen 


Verkäufer 


für mein Colontalw.⸗ u. Deſtillations⸗ 
Geſchäft. (3876 
WIIh. Steindamm, 


Lanenburg i. Pomm. 


Eine möbl. Hochparterre⸗Wohnnng. 
ſehr bequem u. mit eigenem Ein⸗ 
ange, iſt zu vermiethen Laſtadie 33. 

eldungen erbeten beim Hauswirth. 


Danzig. Stadt-Derein, 


ontag, den 3. November cr., 
Abends 8 Uhr, 
im Gewerbehauſe. 
an: Kurze Wiederholung und 
Fortſetzung des Vortrages des Herrn 
Gaul: „Das Handwerk 
üher und jetzt“. (3611 
Der Vorſtand. 


anzleirat 


Schon bei der eee Entnahme berechne 


Verſendungen nach außerhalb werden fofort 
ſorgfältig effectuirt. Faſtagen, Kiſten und Körbe 
werden zum Selbſtkoſtenpreiſe berechnet. 
packung wird nicht berechnet. 


Ausuerkauf smrücgefchter Aleiderſtoffe, 


auf deren Preiswürdigkeit ich mir erlaube beſonders aufmerkſam 


ür Beträge v. 10 & u. darüber werden 


August Momber,! 
| Langgaſſe Nr. 60. 


ingros⸗Preiſe. 


Ver⸗ 
(3877 


Neu und nur 


„Alk Care, de „France 
haben: 


swald ieferant, 


zu haben: 
Junge, stets frische 
Austern, 
& 60 J, 1 &. und 1,80 4 p. Dtzd. 
Auſtern iſt ein feines und ſehr 
geſundes Eſſen und iſt es auch bei 
obig. unerhört billigen Preiſen 
| eine gute und fel u. 
—— 


chon geworden, ſich früh u. 


Abends mit Auſtern zu erquicken. 


3. November, 


(3785 


Baarzahlung. 3 
2% Rabatt vergütet. 


Naturforſchende 
Geſellſchaſt. 
Mittwoch, den 5. Novbr., 
7 Uhr Abends, 
Frauengaſſe Nr. 26. 
1. Ordentliche Sitzung. Vortrag des 


Herrn Dr. Conwentz: „Heinrich 
Nobert Goeppert, fein Leben und 


Wirten. 5 
2. A eee Bißnng. Geſchäft⸗ 
9800 Mittheilungen. b Ban. 


Allgemeiner 
Vildungs⸗Verein. 


Sonnabend, deu 2. November, 
Abends präciſe 7 Uhr, im en 
Saale des Bildungs: Vereinshaufes, 
Hintergaſſe Nr. 16, einziger Vortrag 
des Herrn Profeſſors 


von Schlagintweit: 
„Die Santa Feé⸗ und 
Südpacific⸗Eiſenbahn 

in Nordamerika“, 


Peg a 1 
arte, gra 

Bilder. Zur Beſichti⸗ 
r P 


nlicher Stereoskopen⸗Apuarate. 

tree für Mitglieder des Bildungs⸗ 
Vereins und deren Angehörige 20 3, 
für Fremde, welche ebenfalls Zutritt 
haben, 50 § pro on. (3862 


Der Vorſtand. 
Breitgaſſe AU IN 8 
Sonntag, den 2. November cr., 
6. Familien-Concert, 
Wolfe vom Kunſtler⸗Quartett 
(Wolff, Harth, Gregor, Hoffmann). 
U. A. kommen z. Vortr.: R manze 
on dites lui (für Cello) v. Corubei; 
Hofballtänze, Walzer von Lanner; 
Heimathstlänge Ländler (Zithervortr.) 
v. Gungl; Larifari, Potpourri v. Necke. 
Entree 15 J. Kaſſeneröffnung 7 Uhr. 
— . 7% Uhr. Sämmtliche Räume 
incl. Saal ſind neu renovirt u. einge⸗ 
richtet. Feines Lagerbier, Nürnberger, 
Münchener Pſchorr in bekannter Güte, 


gute Küche, billige Speiſenkarte. 
ö Ergebenſt J. Steppuhn. 


(2670 


Hente 


Königsbg Rinderfleck. 


Breitgaſſe ss. E. Jantzen. 


Restaurant 
Eduard Lepzin, 


Brodbänkengaſſe 10: 
Heute Königsbg. Rinderfleck, 
Eisbein mit Tauerkohl, 
vorzgt Wickbolo. Lag rbier 


vom Faß, à Glas 15 2. 


Cafe Royal. 
Heute Aaſtich von 
Nürnberger Bier 
J. G. Reifl. Nürnberg. 


Mietzke’s 
Concert-Salon, 


Breitgaſſe Nr. 39. 
Grand Restaurant 


I. Ranges. 
Heute Sonnabend, den 1. November, 


Gr. Extra-Dorfellung 


zum wohlthätigen Zweck für die 
Wittwe ee De Bar verunglückten 
Zimmergeſellen Schröder und ihrer 
7 1 Kinder, wozu ergebenſt 
ein 

3 N. Mietzke, Breitgaſſe. 
Reſtaurant und Küche bis 

2 Uhr Nachts. 


Friedrich-Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonntag, den 2. November: 


Großes Concert 


der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 
Anfang 6 Uhr. Entree 30 3. 
Logen 50 3, Kaiſerloge 60 2. 


9259 O. Theil. 
Victoria⸗Hotel 
in Zoppot. 


Sonntag, den 2. November er.: 


Großes Concert 


der echten Oberbairiſchen Naturſänger⸗ 
und Amer webe, 
z% Ra; Aria“. 
Anfang 6 Uhr. Entree: 1. Pla 

75. A, 2. Platz 50 J. Vorherverkau 

bei Herrn Iseke: 1838 3 S 

2 Mark. Emil hmidt. 
7 5 

Stadt-Theater. 

Sonntag, den 2. November. Zwei 
Vorſtellungen. Nachmittags 4 Uhr. 
Bei halben Preiſen. Die Anna⸗ 
Lieſe. Schauſpiel in 5 Act. v. Herſch. 
Hierzu: Ballet⸗Divertiſſement. 

Abends 7% Uhr. 30. Abonnements⸗ 
Vorſtellung. Zum 3. Male: Nanon. 
1 a Ballet in 3 Acten von 

char Benée. 

Montag, den 3. November. 31. Ab.⸗ 
Vorſtellung. 1. Vorſtellung im Bons⸗ 
Abonnement. Der Tohn der 
5 Schauſpiel in 5 Acten 
von Halm. 


Danzlger Stadttheater. 

Bons⸗Abonnements mit 25 Rabatt 
für alle Plätze auf 40 Vorſtellungen 
bis 31. Dezember 1884 giltig, gelangen 
von Montag, den 3. October, ab ſechs 
Tage hindurch an der Theaterkaſſe zur 
Ausgabe. 


Wilhelm-Theater. 


(Direction: Herm. Meyer.) 
Sonntag, den 2. November 1884, 


Gaſtſpiel der 2 des 
mann- Theaters. 
Zum erſten Male: 


Die Galoſchen des 
Glückes. 


Zauberpoſſe mit Geſang und Tanz in 
3 Acten und 8 Bildern von Jacobſen 
und Girndt. Muſik v. G. Michaelis. 
Das Arrangement der Tänze von der 
Balletmeiſterin Frl. Clotilde Torelln. 
Montag, den 3. November 1884: 
Die Galoſchen des Glückes. 


Nr. IIII. Haft D. Br. b. 29. u. 
Laſſ. ſonſt. e ad 8 K. v. D. 


K. v. D. 
— — —— —— 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Danzig. 


an 


r 


Holland. 


* Nachdem die nalen für die zweite 
Kammer vollzogen iſt, werden die provinziellen 
zur Bildung der 


Vertretungen am 5. d. M. 
erſten Kammer zuſammentreten. 


bis jetzt eine überwiegend liberale Mehrheit, 
ich ohne trotz der Neubildun 
auſes, erhalten wird. Die neue Legislaturperiode 
J., und zwar vom Könige, 
erbffnet werden, welcher dazu am 14. n. M. mit 
Großher 1 5 


Zweifel, 
oll am 17. November l. 


dem 
wird, 


einer Gemahlin 
zuxemburg 


aus 
zurückerwartet 


eſagt, auf die Geneſung des Monarchen von ſeinem 
jüngiten. Unwohlſein ſchließen läßt. 
iſt das Befinden des Königs ein je erfreuliches: 


er hat ſich in den jüngſten Tagen 
Jagdpartie betheiligen 


ſiebenten Nordpol⸗Expedition 
mſterdam eingetroffen. — 


der dortigen 


das bis jetzt in Atſchin beſetzt 


torium enger zu begrenzen. Die dieſſeitigen ren 
werden immerhin noch ein ziemlich beträchtliches 


Areal zu vertheidigen haben, welches von einer abgejegelt iſt. 
Poſtenlinie umgeben werden und, wie man hofft, 
den Kryſtalliſationspunkt weiterer friedlicher Er | Wenn die gegen 


oberungen bilden ſoll. 


hebung zum Sultan von 
England. 
A. London, 30 Sfb. 


M. P., der 


fand ſei, daß die 
Tories von 
tiefen gewiſſenhaften Ueberzeu 
Oppoſition gegen die damalige 


inderten. Aber dieſe Herren — 


ſie hätten keine derartigen Befürchtungen, und ſie 
was die Tories von 1832 nicht gethan 
haben würden — ſie provocirten Krawall und Auf⸗ 
Verfaſſung, um ein 


thäten, 


ruhr und erſchütterten die 


charfes Partei; Manöver abzuſpielen. 


Allem, 
ereignet 


r fort: „Nach 
der Controverſe 


was 
hat, 


und einen ſolchen Fall 
alle Pferde des Königs und nicht 


* 8“ fie dahin W en können, wo ſie ſich 
zas auch Eure Kund⸗ 


Abe ethan haben, ob ſie dieſe Herren davon 
0 17 ober nich 41 cht, daß wir die Reformbill 
2 


Monaten befanden 


age beabſichtigen, — dieſe Demonſtra⸗ von 
tionen haben die eueren ihrer Privilegien icheint,, , nicht 
zerſchmettert, jo daß fie niemals wirkungsvoll In J 


reparirt werden können. Es iſt bewieſen — es ſtiert 
ſie an in Ba Buchſtaben in allen dieſen Kund⸗ 


— eka un iu chart K E 888888888588888A18 ze | 
" tee = Hu eine 


Fr eig ſes Danzi . — —. 
fin Fee Nummern — — word en: 
Nr. 8 über 1000 K., 
Fe 15 ai 117 „ 1000 K. 
Littr. A. „ 180 „ 1000 ., 
Littr 8. „ 6 „ 500 K. 
Littr B. „ 53 „ 500 A, 
Lit#. B. „ 9 „ 509 &., 
Lit B. „ 138 „ 500 A., 
Littr. B. 157 „ 500 A. 
Die aus gelooften Auleibeſcheine 
werden den Beſitzern mit dr Auf⸗ 


t:rderung hierdurch gekündigt, die ent⸗ 
sprechenden Kap tolabfindungen vom 
2 Jauuar 1885 ab, bei der biefigen 
Kris Kommunal, Raſſe gegen Rückgabe 
ter Anleibeſcheine und der iammtl chen 

dazu gebörigen 1 in Empfang 
zu nehmen. (5226 

Danzie, den 7. 


Der Kreie⸗ Ausschau des Land⸗ 
freifes Danzig. 


Bekanntmachung. 


ei der am 21. Mat cr. ſtattgebab⸗ 
ten Anzloniang der Obligationen des 
Danziger Laudkreiſes II. TE 
de r gezogen worden: 
- folgen Littr. Nr. 18 über 2000 di. 


3 Br, 1000 , 
5 1 800 
©. * „ ” 


5 {oofl Odi 55 55 

elo be tgationen wer⸗ 
de — Beſbern mit der Aufforderung 
dierdulch gekündigt, die „gntiorehende | © 
Kapitalabfindung vom 2. Januar | 
ab bei der hiefigen Kreis Kommunal- 
Kaſſe gegen Rückgabe der Obligationen 
mit ſämmilichen dazu gehörigen Coupons 
in Empfang zu nehmen. (5225 

Dau ig, den 7. Juni 1884. 

Der Kreis⸗Ausſchuß des Land⸗ 


freifes Danzig. 


Auction. 


abend, er 8. November er., 
mittags 11%, Uhr, werde ich in 
der Reitbahn zu Graudenz, Unterberg⸗ 


Lieutenant 
raße Nr. 4, eine zur Lien 
Eiben ſchen Concursmaſſe gehörige 


ſehr en - Sale 


[4 
5 Sahre alt, gut geritten 
2 75 En meiſtbietend gegen 
kaufen, desgl. kommt 


1 feiner Herren⸗Pelz 


2830 
um Verkauf. 28 
lenden v. Komorowsky, 


Stallmeiſter. 


Unter Verschwiegenheit 

u. ahne Aufsehen werden auch brieflich 
in 3—4 Tagen frisch entstand. Unter- 
Iibs-, Fraven- und Hautkrankheit, 
sowie Schwächezustände jeder Art 
ründlich und ohne Nachtbeil ge heilt 
duch den vom Stante approbirten | 
Spörialarzt Dr. med. Meyer i. Berlin, 
nur Kronenstrasse 36, 2 Tr., 
von 12—1½ Uhr. Veraltete und ver- 

zweifelte Fälle ebenf. i. sehr kurz, Zeit, 


54% 
und nafktärfrontt 
Tieine ver 


kilage zu 


können. — 
„Willem z Barents“ iſt am 17. Oktober von feiner 


Die Tagesblätter der 
niederländiſch⸗ 8 Colonien beſtätigen die 
tegierung e 


Gleichzeitig ſcheinen mit 
Tuku)d Baud Unterhandlungen rückſichtlich ſeiner Er⸗ 
tſchin im Zuge zu ſein. 


Mr. John Morley, 
geſtern bei einem Meeting der Bir: 
mingham Junior Liberal Aſſociation eine An⸗ 
ſprache hielt, ſagte, daß, was ihn in der Geſchichte der 
anzen Reformfr age am meiſten empöre, der Um⸗ 
N Pairs die von ihnen vorge: 
ſchobenen Befürchtungen gar nicht hegten. Die alten 
1832 waren durchdrungen von der 
ung, und in ihrer 
eformbill glaubten 


5 wirklich, daß ſie eine dauernde Kataſtrophe ver⸗ 


ſage 
das Haus der Lords eine ſolche Erſchütterung 
erlitten hat, 


Mitte 


Dieſelbe beſaß 
die 
des Ober⸗ 


zeichneten 180 
einen Vertrag, 


zu verhindern. 


letzten 18 


was, beiläufig 


In der That 


ſchreibt die 


ogar an einer 
Bälde einer 


Das Schiff 
wohlbehalten in 


haftet. 


Ahſicht, 
ehaltene Terri- 


weſt⸗Afrika zieht, 
und den eng i 
ſchloſſeu ſein. 


Monate von 
daß die Franzoſen in $ 
find, wie ſie es 


den franzöſiſchen Conſul ver 
Tangier wurden vier 
Dies iſt Act 1. 


wie es franzöſiſche dip 
dann wird der Kette, 


er. 14912 der 


— 


Danzig, 1. Novewer. 1884. 


Mitteln in Schottland, in Wales, im Norden, im 
ande, darüber herrſcht kein 

ſie das Vertrauen und den guten 
verloren haben.“ 
keine Freunde der Fuchsjagd. 


Das engliſche Publikum wurde während der 
Zeit daran erinnert, 
arocco faſt eben ſo thätig 
ſind⸗ Die Nach ich 2 waren al 16 Syrien 
e Nachricht erweckte ein mattes Intereſſe 
und ward bald vergeſſen. 9 


eit zu 


ein 


eben“, 


welche F 


Irrthum — daß 
Willen des Landes 
Die iriſchen Farmer ſind 
ieſer Tage unter⸗ 
Farmer der Grafſchaft Tipperary 
in welchem ſie ſich verpflichten, auf 
ihre Grundſtücke Gift zu legen, um die Fuchsjagden 


Es iſt indeß möglich — 
„St. James' Gazette“ — daß wir in 
„Mo rocco⸗ Frage 


gegenüberſtehen. 
In Fez iſt, wie es sn 8 5 55 


Mord-⸗Attentat gegen 
ut worden, und in 
ran yon che Unterthanen ver- 
et 2 wird natürlich die 
Entſendung eines franzöſiſchen Panzerſchiffes ſein, 
‚um dem Proteſt des franzöſiſchen Geſandten bei 
dem Sultan Nachdruck zu 
lautet, daß der „Suffren“ zu dieſem Zweck bereits 
Und Act 3 — nun, nach . 
Tunis und Madagascar wiſſen wir, 


und es ver⸗ 


was das 
. Vorgange damit . 
valche Agenten erwarten, 
rankreich um Nord⸗ 
ein anderes Glied hinzugefügt 
hen Waaren ein weiterer Markt ge⸗ 


18 8 da 
8 ß ſpeciell 


dieſe Pairs — 


np 


vativer 
Mr. Morley anderes 
ſich im Laufe 


ich, daß 


daß „nicht 


alle Leute des bei . en 


bei 


nachſtehenden, 


wendig, daß 


3 2 
e Wir ung ere nach einem E9 
. erfahren dargestellte R 
gerein. schwefelsaure 2 


Kall-Magnesia, 8 
3 43 — 2 % schwefel- & 
saures Kali, 32—36 % schwefel- x 
saure Maguesiu und nur in max, $% 

4 


2 resp. 3 7 Chlor, zu wirklich & 
billigem Preise. m 


Mit weiterer Auskunft = he 
gerne zu Diensten. 


vereinigte ES 
chemische Fabriken 2 


5 In Leopolishall-Stassfurt. & 
nn 


DS 
m 
5 


ti | Sp 12 200 * 2,25 
bl. Sbroll. 2 &. Kae „2 6,50 
aha fr. ger., ca. 30 p. 2. « 3,50 
gr. p. Po le = 3,50 

iel. lekl. fl. p. 1 ti 25 s ae 
vab, echte e 0. 5,50 
(a 5 \ 1 P Ko. = 4,50 

NE Caviar, } Bi 1 0 
heringe, u. neue A 255 280 
2 heringe, neue gr. 30 p. F. 3,00 
elicateß⸗Her., extraff., 0 Faß = 2,50 
Fetther. neue ff. mar., ca « 3,00 
Welde: Aal, dick, „ F. / 550 oſtf.⸗ 6,50 
Nollmopfe, extraf., pic., 40 p. F. = 3,25 
Tr. Hummer u, fr. Lachs p. 8 Dof. 9,30 


Sardinen i in 996 u. 


Nppetitfilhs 
Tnrst 16 D ae en 
115 fach Schellf. Cabliau, Schell 
0 


(Seezunge) . NM 3,00 
6. H. Schulz in 


fr. U. fr. bn billie it. 
Frautfurter 
Würstchen. 
1. Sorte verſendet in Poſtcolli franco 
enthaltend 50 Stück 4 4 12,50 gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung 


des Betrages 
Johann Marx, Frankfurt am Main. 


Zwiebeln, 


Kartoffefn, Meerrettig, Gemüſe aller 

ſowie eingelegte Gurken liefert 
zu stel billigen Preiſen gegen Caſſa 
Das Eogros- u Frvort-Geſchäft 


R. Deichsel & C0., 


Inhaber Otto Wandel, 
Liegnitz. (3581 


Beſte dreifach geſiebte 


Grimsby Nußkohlen 


ſowie beſte geſiebte 


e dee ar 

für den Hausbedarf empfiehlt 
billigſt 

Th. Barg, 

Comptoir: Hundegaſſe 36. 

Lager: Hopfengaſſe 35. 


(3433 


[&onvertirung.] 
Dae ⸗Actien⸗Geſellſchaft 
deren größeres Lie wertirungsgeſ ſchäft beendet iſt, ange 

2 Pfandbriefe vom Ja ve 

erie I. (Januar) ihrem vollen Reſthetrage nach 

Mit einer „ort bis zum 

iſt noch die Convertirung 
e gleichen Nennwerths zum 
Pfandbriefbeſitzer, 


tt werden 
ovember einſchließlich 
dieſer Pfandbriefe in 4%i 
welch 5 1 
welche fi er Convertirung nicht anſchließen, er 
am J. Juli 1885 den Nominalbetrag ar 09550 t. 
Neumark, 
unſerem Wahlkreise 
Polen und Conſervativen. 


bereits Proben gegeben. 
toller getrieben worden. 
von den conſervativen 
ichilbert und herunter gemacht, 
Erlaubten weit überſchreitet. 
Ortſchaften, in welchen viele Liberale wohnen und welche 
155 vorigen Wahl vorwiegend liberal gewählt haben, 
getrieben wurde, ift ſchwer AN beſchreiben. 
ſich davon ungefähr ein Bi 


ohne Unterſtützun 
Wahllites in die 2 


Danzig, 2. November. 
Preußiſche Central⸗ 


Die 
hat, 


die 5 % igen 
jollen.“ 


iejenigen 


31. Oktober. Das 
iſt eine Stichwahl 


Agitatoren 


Man 


conſervativer Seite und, 


vermieden wird. 


n 


Ergebniß in 
zwiſchen dem 
Angeſichts der von conſer⸗ 
Seite in Scene geſetzten Agitation war ein 
9 Reſultat nicht zu erwarten. 
Mitteln aber hier 8 worden iſt, davon habe i 
Auf dem Lande iſt es no 
Der liberale Candidat wurde 
in einer Weiſe ge⸗ 
die das Maß des ſelhſt 
Wie es 


Mit welchen 


d machen, wenn man ſich den 
wie es 
0 ae Fa N 
ie That überſe enkt: 
ntereſſe der 7 9 Sache iſt es n noth⸗ 
eine Stichwahl 


Vr 
wird ringend gebeten, a daran zu ſetzen, daß jede i 


Desh halb 


nur aufzubringende Stimme für den Grafen 
Doha abgegeben Im wird. Jeder Bekannte iſt, wenn nöthig, 
perinlid auı ID ahlurne zu bringen; alle Leute, 
u elche ſonſt Einflußnahme möglich, ſind mit allen 
ejetich erlaubten 1 0 55 zur Abgabe der Stimme 
1 Grafen Dohna anzuhalten.“ 


Standebamt. 


Vom No vember 

Heburten: Bote bi Magiſtrat Friedrich Kirchhof, 
©. - Steuern⸗Einſammler Hermann Friedrich, © 
Sckniedegeſ. Auguſt Krebs, T. — Böttchergeſ. Friedr. 
Kraſe, T. — Arbeiter Dan Gottke, S. — Königl. 
Bagermeiſter Rune Stein, 170 =. 3 5 
Aleander Wunderlich, T — b. Franz Patſchul, S. 
„ Robert Tribal S. — Tiſchlergeſ. 
Joann Klein, T. — Hausdiener Hermann Schwarz, 
277 ‚Sähniebegel. Wieſſiß Panwitz, S.— Zimmergeſ 
1 Seh, S. — Arb. Johann Gaffke, S. — 
nhel.: 2 © 


0 gebote: 0 Born Jacob Balzer und 
Elabeth Lonife 8e. Ober- Inspector Joh. Gottfried 
emann Mick in Gr. Böhlkau und Adelheide Bertha 


F ſabeth Wagner hier. 

Heirathen: Tiſchlergeſelle Carl Friedrich Marotzki 
un Amalie Louise annenberg, — ER 
de Timm und Ida Wilhelmine Hönig. — 
Szmeidergeſ. Johann Koll und Strrlie Clara Sklomeit. 
km ef. acht Anton Brock und Marie Louiſe 

arlotte Meſſerſchmidt 

To ade le: Frau Friederike Wilhelmine Taddey, 
90. Albrecht, 68 J. — S. d. Schmiedegeſ. Herm. Bartsch. 
2M. — T. d. Arb. Gottlieb Claaſſen, 3 M. — d. 
Ab. 8 anz 1 todtgeb. — Ww. Tce 
nenne at: geb. Sent, 60 J. — Unehel.: 1 S. 
1 T., 1 T. todtgeb. 


Danzig, den 31. Oktober. 

Wochenbericht. Die Witterung war die Woche über 
net tens trübe und feucht; der Landmann hat in fernen 
selobeftellungen weitere günſtige Fortſchritte machen 
bnnen. — Die Stimmung an unſerem Weizenmarkte 
dar zu Aufang der Woche recht feſt, wurde aber matter, 
qa unſere Exporteure billiger zu kaufen verſuchten, was 
hnen auch gelang, indem ſie, namentlich bei M ittel⸗ und 
abfallenden Gesc 2—3 „ pro Tonne billiger an⸗ 
1 7 5 Das Geſchäft nach dem Auslande beſchränkte 
auf einige Verkäufe nach Belgien, Norddeutſchland 

8 Skandinavien, während England zu unſeren gegen: 
wärtigen Preisnotirungen nicht. Abnehmer ift. — Bei 
einem Umſatze von ca. 2400 Tonnen wurde N 


0 Sommer: 133/34, 1378 142, 145 /, bun 
1178 128 , hellbunt 128, 1298 145, 148 2 bec chbunt 
3 129—130/318 146152, 148—155 , bunt 

3 153, 155 KM, 


und laſig 133/348 156 &, weiß 130, 135 
bei zum Tranſit bunt 122/2712840 132134 M, 
hell 124/25—1267 130—138 , glaſig 124, 127, ER 136, 


143 , hellbunt 124/25, 126/27, 127/288 135124, 
189 , hochbunt 127, 28-1808 147—150 4, hochbunt 
11 glaſig 1298 145 weiß 126, 17, 127/288 143, 


148 M, ruſſiſcher nA Tranfit roth 126/27, 1278 
120 126—1 28 ½ M, bunt 121/22—1288 124—132 M, 
hellbunt 122/23 — 125/268 134 138 4, glaſig 129— 
131/327 137 , bocdbunt 130, 131, 1398 190, 152, 
153 % weiß 126/278 150 M Regulirungspreis 129 HM, 
neue Uſanen 135, 134 M Auf Lieferung Yr Okto ber⸗ 
8 1 0 neue Uſancen 134 / bez., Yar April: Mai 
151 4 bez., Bee Uſancen 144 / bez., 
ai⸗Juni 145 ½ M 
oggen ſcheint ſich der Bedarf für die Conſumtion 
Aedeckt zu aben und war der Verkauf während der 


inländiſcher 


errang 


der 5%,igen zum Nennwerth rückzahlbaren Pfandbriefe Danzig. 


vom Jahre 1873 Serie I (Januar) 


N. dem die in unserer Bekanntmachung vom 29. September d. J. bezeiehnete Frist zur Con- 
vertirung eines grösseren Theils sämmtlicher von uns emittirten 5% zum Nennwerth rückzahl- 


der Emission 


4% ige Pfandbriefe. 


baren Pfandbriefe abgelaufen ist, bringen wir zur Kenntniss, 


dass die digen Pfandbriefe der Emission vom Jahre 1873 Serie I. 


(Januar) ihrem vollen Restbetrage nach Behufs dae ee am 


1. Juli 1885 zur Ausloosung gebracht werden sollen. 


Für diese Pfandbriefe bieten wir die Convertirung in 4% ge 
Pfandbriefe unter den in unserer Bekanntmachung vom 29. September bezeichneten Be- 
dingungen noch für eine Frist 


bis einschliesslich den 4. November 1884 


hierdurch an. 


Berlin, den 22. October 1884. 


Preussische Central-Bodencredit-Actiengesellschaft. 
Dr. Jacobi. 


Bossart. Herrmann. 


Dampf-Dresch- Apparate 


Ruston, Proctor & Co., Lincoln (En.land). 


Bewährtes 
Awersurbel- 
System 


mit schwerer eisernen 


Trommel, 


Vorzü 
Drusch. 


e dieser Maschinen sind: Höchst solider Bau. 
fache Construction. 


: Wagner, Danzig. 

BReseor vetheile stets auf Lager. 

Lager in Königsberg in Pr. bei den Herren Henze und Mahlow & Co. 
do. in Elbing bei Herrn H. Wetzel. 


aus der Fabrik von 


Bestes Material. 
Geringer Kohlenverbrauch. 


ei = >; 
— 1 ssspese nn 


dem in neuerer Zeit 


empfohlenen 


Einkurbel- 


Absout reiner 


General-Agent. 


anziger Zeitung. 


Woche ſchwerfällig, wobei Preife um einige Mark pro 
Tonne nachgegeben haben. Verkauft wurden circa 
600 Tonnen und bezahlt: inländiſchen 1208 124 M, 
ſchweres Gewicht 123 „, polniſcher zum Tranſit 1144. 
8 zum Tranſit 114 % Regnulirungspreis 127 
125 , unterpolniſcher 118, 116 , 2 16 115 
Du Oktober inländiſcher 119½ & bez., ktober⸗ 
tovbr. inländiſcher 122 .M. Bf., 121%, A Gd. unter, 
polniſcher 116% % Bf., 116 Gd. Tranſit 115½⁰ * 


bez. u. Bf., 115 5 4 Gd., Yır November: Dezember 19 
St. 115 & 115% % bei r April⸗Mai Tranſit 116 ½ 4. 
5 116 „Gd. rbſen loco inländiſche Koch⸗ 165, 


M, Mittel: 134, 138, 145 ,, polniſche zum Tranfit 
bee Mittel: 142 M, Futter⸗ 128, 130 — Hafer 
loco inländiſcher 125 M, ruſſiſcher zum Saal 98, 
102% 4 — ien d loc fiche er zum Tranſit 118, 
127 AM. — Rübſen loco ruſſt ſcher zum Tranſit Sommer⸗ 
182 ½ 187%, 190, 194½ M, Winterraps loco ruſſiſcher 
zum Trauſit 226 MM — Von Spiritus trafen während 
der Woche ca. 33 000 Liter ein, die zu 46 und 45,75 M. 
De 100 Liter und 100 % verfauft wurden. Für die 

eſige Sprit = Fabrik betrug die Ausfuhr 220 000 Liter 
und für Fahrwaſſer 120 000 Liter. — Das Geſchäft nach 
dem Auslande wird etwas reger, da unſere gegenwärtigen 
lese das Annehmen der gemachten Offerten öfters 
zulaſſen. 


Hamburg, 30. Shoe „Bist von Ahlmann und 
Boyſen.] Die in dieſer Woche gelieferte friſche Ser 
butter war nur zum Theil fein, die —— in Folge des 
Fa mangelhaft. Zugleich trafen von allen 
engliſchen Märkten nee Nachrichten und Klagen über 
die Ale gelieferten Qualitäten ein, und erhielten wir 
in Folge davon verminderte Aufträge. Wenn es dennoch 
elang, hier den letzten vollen Preis aufrecht zu halten, 
0 haben wir es der kleinen Auswahl an tadelloſer 
Waare in danken. Die abweichende Qualität war zum 
Export faſt un verkäuflich, obwohl von Inhabern 5 bis 
10 „ unter vorwöchentlichen Preiſen angeboten. In 
nächſter Woche wird wahrſcheinlich nur Stallbutter ge⸗ 
liefert, und ie Notirung dafür da dich die de ehen müſſen. 

as Bngoeichaft iſt ſehr flau, da ſich die bedeutenderen 
Detailliften mit Stoppelbutter verſorgt haben und die 
abweichende friſche Hof⸗ und Bauerbutter ungern ge⸗ 
nommen wird. Ninnkandiſche in guter Qualität preis⸗ 
ße Amerikaniſche ruhig, kleiner Umſatz zu bisherigen 

reiſen. . von Butter i in Partien. Uſancen 
beim Verkaufe: 1% Decort, Tara: Drittel zum Erro 
168 bei 18 3 Holz und reine Tara: Drittel u 
andere Gebinde ig biefigen Conſum das ermittelte 
Holzgewicht. Feinſte zum Export geeignete Hofbutter 
von Schleswig⸗Holſtein, Mecklenburg Oft ® reußen 
und Dänemark in wöchentlichen iſchen ne 
Yr 50 Kilo 137—142 ,, zweite Qualität Hofbutter 
und Denen Partien ebendaher 115—135 , ſchles⸗ 
wig⸗ 5 ſteiniſche und däniſche Bauer⸗Butter 110—120 4, 
ſchleſiſche, pommerſche, tbitvingifehe . , Homie 
galiziſche 80—90 , finnländiſche 88—95 M, ameri⸗ 
faniſche und canadiſche friſchere 60—75 , amerikaniſche 
und andere ältere Butter 45-60 + 


Frankfurt a. M., 31. Oktbr. Effecten⸗ Societät. 
Schluß.) Grebitactiei 240%, Franzoſen 249%, Tome 
a 123%, Galizier 226%, Aegypter 64%, 4% ungar. 
Goldrente 78%, 1880er Ruſſen —, Gottbardbahn 
95%, Raab⸗Oedenburg⸗Ebenfurther —, ſerbiſche 5% 
Eiſenbahn⸗Obligationen 82%. Feſt. 


Berantwortli a der 5 en. mit Au Aus Laß ver der verwen 
ten Kal De Qanele un Na e richten: A. Ken — ir den 
Inseratentbeil: A. W. Rafemann; 2 — Danzig. 

Fur Gul! 
empfehle 


Kartofiel-Dänpf- Int 


8 bis 10 Scheffel in % Stunden zu 
. mit und 1 


. Neubäcker, 


Kupfer⸗ und eee ⸗Fabrit, 


“ Eekermann’s weltberühmte 


Patent⸗ 
Univerſalſtühle 


eee 


Preis⸗Katal. 
ja um 


Fabri von Sanitäts⸗Apparaten und 
Artikeln für den häuslichen Comfort, 
pat. Schlaf⸗Sophas, Garten-Möbel x. 


mil A. Baus, 
Gr. Gei bergaſſe 8 


Special-Geschäft, 


empfiehlt zu Fabrik 
S Iatten , a 


Ferd. Egermann, 5 amburg, 


al 2 
immikern 
eſtons Patent- 
ya: Be 
minden Weh änke, Rob re, Reifeu⸗ 
bieg:, Stun und Schwei maſchinen, 
Lochplatten, Richtplatten, chwediſchen 
Werk jene tahl, Raffinir⸗ u. Schweiß⸗ 
ſta bl. 1 65 Hasen ett. 


Prima Cylinderül, 
prima Maſchinenöl. 


 Ritterguts- 


Verkauf. 


Ein romantisch, hart an der 
— elegenes Nittergut mit — 
Pommern, von circa 2250 Wide 
davon 1750 Morgen unterm Pflu 

400 Morgen gut 21 Sal 
100 Morgen Wieſen, 6 


> 
Pferden, 60 Stück Rindvieh, 8880 1 


ti 
Schafen, 60 Schweinen. Auf d. Haupt⸗ 


85 stem gute Schloß mit neuen Wirt 
gebäuden, auf dem Vorwerk | he 
bei weitem vorzuziehen, im guten wirthſchaftlichen Zustande 


Preis 270 000 A mit 60—110 000 
g 0e 117 000 A 
in über 8 ee 96755 € 

u ankgelder. : 
fäufer Balten ſich zu melden Seit 


alomon, Danzig. 


Wiederverkäufer 


m aut eingeführte ausländiſche Weine 


ehren erbeten unter Nr. 3 
der Expedition dieſer Zeitung 8 * 


K. v. Oppel, u. d. engl. Rea. conc. 
Steindamm Nr. 2. 
Spec. für Geſchlechts⸗, Haut⸗ „Frauen⸗ 
Unterleibsleid. Epilepſte, Homöopathie. 


pract. Arzt ꝛc., 1. 


2 12—2 Uhr. 


— — 9 


Dr. Fr. Baumann, 


in Amerika approb. Net 
1 35, 2 


und Massage 


iſt f. Damen v. 9 U. Vormitt., 
f. Kinder v. 3 U. Nachm. offen. 


Octawie Wästfelt, 


Poggenpfuhl 11, 1. Etage. 


wohne 


F. Sczersputowski. 


Loose 
3 Kal. Preuß Kl Lotterie 
II. Kl., 4.—6. Novbr, 1884. 
Original „ 56 M 
(für alle 4 Klaſſen 7 77 A) 
Anth. / _ % 16 Ya Ya 

K 3 17 85% 4 2% 
2 Pech u. Liſte 30 4 extra. 

9 chröder, Bankgeſchäft, 
Berlin W. 


Markgrafenstr. 46. 
Stenograp Phe, 


PR dem am Bien ap d. 4. 
ds 8½ Uhr, 85 2 
a Heilige Geiſtgaſſe Nr. 10 7, 


beginnenden Unterrichts ⸗Curſus in 
der Arend'ſchen Stenographie wird 
ergebenſt eingeladen. 

Der Beitrag (incl. far Lehrbuch) 
dar; t pro, Perſon 9 368 


rend’iche Eienoarangen Verein 
„Merc 


Neu! FE ine Neu! 


ſüämmtliche Werke 


in 1 1 — Volksausgabe. 
Lieferungen à 20 £ 
10 ſteht zur 


uſicht zu dienſten. 


erſchienenen Hefte find vor⸗ 


(3472 


U F Tant Ag 


genmartt 10 


Demnächſt erſcheint: 


Torald 
der Hohenzollern Ahnherr 
unter 1 Kreuz 


Dr. Oscar Gutsche. 


2 Bände broſchirt Mark 15, 
0 eleg. geb. Mk. 18. 
1 (ungen erbittet 


. l. Weber, 


Bud-, 17 — und Muſitalien⸗ 


Trockene Füße 


und damit feine Geſundheit, erhält 
man durch die leichte Präparun ſeines 
Schuhwerks mit dem Kant k⸗Lederül, 
wodurch zugleich den en und dem 
Oberleder größere W. Weiche, Elaſtieität 
und größere Haltbarkeit gegeben wird. 
Schiffern, Landleuten ꝛc. 
alavorzugticte Stiefefchmiereertannt 
Genaue Anweilung wird ertheilt. 
In Büchſen à 50 J allein zu haben 


sei Bernh. Lyncke, 
Heiligegeiſtgaſſe 2, am Holzmarkt. 


Carl Bindel, 


roße Wollwebergaſſe 2, 
N 1150 dem cl 


e 


in 


„Original: e dry.“ 


10 das Einfachſte und Beſte auf 
iefem Gebiete. Ich garantire, wie 
2 vor Ankauf der 

e zu probiren. 
Walzen verſehe 


bekannt, und 
. ae, © di 


neu mit 


u Abwaſchbare damaſtirte 
Tiſchdecken! 
Spindborden (abwaſchbar)! 
Infeetenpulver-Sprigen! 1 
Zerſtäuber, einfach und elegant 
Gummi⸗Bälle! 
Gummi⸗Spielſachen! 
Windelhöschen! Lätzchen! 
Gummi⸗ Schürzen 
für Kinder, für Damen v. 3,75 H an. 


Special⸗Geſchäft 
für Gummiwaaren c. 
Gelegenheitsgedichte 


eos: Art fertigt Agnes Dentler, 
Damm 13. 


Künſtl. Jar, ee 


3 
Tr. re No.bb,1 


einer ähnlich lautenden Firma, 


Preussische 


Renten-V anke 
Altersversorgung. Versicherung von Renten der at 


wie von Aussteuer-o japitalien, mit und ohne Rückgewünr 

Die Anstalt iſt die bedeutendste Renten-Anstalt Datsch- 
lands. Es betragen die 1885 baar zu zahlenden Renten 1 931 4685 und 
die Gesammt-Activa zur Zeit über 58 000 000 % Die Austalt 


gegründet 1839 ſteht unter der ſpeciellen Aufsicht des 


Staates und bietet ihren Mitgliedern die Garantie gruster 
Solidität der Versahung und unbedingte Sicherheit ir Er: 
füllung aller f tatutenmäßigen Verpflichtungen. 
Drucksachen find beim Unterzeichneten zu haben, melde auch 
mündlich gern weitere Auskunft ertheilt. (3902 
Danzig. Hundegasse Nr. 93. 


P. Pape, haupl-Agentl. 
Hunnoverſche he Eebensuerficerungs-Anfl Auſſat 


in 4 Haunover. 

Aus dem 53. Jahresberichte unſerer Auſtalt über das Rechnunzzjahr 
vom 1. Juni 1883/84 geben wir hierdurch den folgenden Auszug: 

Verſicherungsbeſtand 13 803 . mit 36 699 790 fl. Verſ.⸗Coital; 

834 Kinder⸗Verſicherungen mit 1 197 130 K. Jahres⸗Einnahme 1411 6065 „l. 
Jahres. Ausgabe 1041 095,95 f. Activa 4772 502,70 K 

Angeſichts der vorſtehenden günſtigen Reſultate empfehlen wir uſere 
Anſtalt allen Verſicherungsbedürftigen angelegentlichit. 

Weitere Auskunft über die Verwaltung der Anſtalt giebt der Rchen⸗ 
ſchaftsbericht, der bei der Direction und ſämmtlichen Vertretern gratisver⸗ 
abfolgt wird. 

Hannover, im October 1884. 


Die Direction. 
} Wittstein. Hugo Klapproth. 
Die Subdirection Breslau. Die General-Agentur Danzi 
M. Wehlau. Georg Jonas, Heilige . 


5856 


Inh. Hugo W dne 
Berlin ., 13 erstr. 18. 

Speeialität: moderne Stylvolle 
Möbel zu Original - Fabrikpreisen 
55 und ohne Preiserhöhung gegen die 
1 früheren veralteten Formen. 


Illustriries Ausstattungs - Album 


gratis und franco! 


eompleie, stylvolle Wohnungs-Einriehtungen 
I yon 1000 Mk. an bis 124 12000 Mk. enthaltend. 


Die Möbel-Fabrik „Deutsche ER befindet sich in Berlin 
nur in der Jügerstrasse 18 und steht in keiner Beziehung zu irgend 


(8790 


Einziges Haus, wel- 
chem der Titel Au 
Bon March6 wegen 


der Billigkeit und streug 
soliden Qualität seiner 


Firma Billige und reelle Be- 
dienung ist der bestän- 
dige Grundsatz der Firma 

Waare mit Recht zuer- 


Wu 


Das Hau Au Bon Marché kennzeichnet sich als das grösste und 
besteingerichtete Waarenlager und als eine von allen Fremden anerkannte 

N Sehenswürdigkeit. 

Ein Theil der bevorstehenden Neubauten (1600 Quadratmeter) wurden 
Anfangs October eröffnet 
und es beträgt 1 die Gesammtfläche des Hauses 
10 000 Quadratmeter. 

Wir beehren uns, die such ra Damenwelt zu benachrichtigen, dass 
die Ausgabe unseres IIlustrirten Preis- Courants die 
Winter-Saison erschienen ist und wird derselbe auf Verlangen ‚Jeder- 
mann portofrei zugesandt werden. — Ebenso verschicken wir auf Wunsch 

ratis und portofrei jegliche Proben unserer neuesten Seiden- u. Wollen- 
Mode - Stoffe, bedruckten Stoffe, Tuchstoffe ete., sowie auch die Albums. 
Beschreibungen und Abbildungen der von unserer Firma geachaffenen neuen 
Toiletten, fertigen Roben und Kostüme, Mäntel u. Ueberwürfe; Damenhüte, 
Röcke, Unterwäsche und Morgenröcke, Anzüge für Knaben und Mädchen; 
fertige Weisswaaren und Leibwäsche, Sonnenschirme, Regensehirme, Hand- 
sehr Kravatten, Blumen, Federn. Damenschuhe, Pelzwaaren ete. eto. 

Wir bringen in Erinnerung, dass die Erriehtung unseres Speditions- 
hauses in Cöln a. R. uns gestattet, alle Bestellungen, von 25 Franes auf. 
wärte, mit Ausnahme der Möbel- und Bettgerätbe nach ganz Deutschlan 
portofrei bis zum Bestimmungsort zu liefern. Nur der eigentliche Eingangs- 
zoll ist vom Empfänger zu tragen, 

Das Haus Au Bon Marché hat für den Verkauf keine Filialen, 
Reisende, Agenten oder sonstige Vertreter. Vor jedem Angebot behufs 
Vermittelung wird eindringlich gewarnt. (3518 


Friedrich Bornemann & Sohn, Yan 
Berlin, 5 85, empfeblen ibre kreuzſait. Vianinod in 5 51 
erter Qualität zu Orig.⸗Fabritpreiſen. Frauco⸗Lieferung nach allen Bahnſtat. 
Bahlungsraten 4 15, E 20 K c. pro Monat. Preis verzeichniß franco. 


IHr-uaschinen 
feststehend und fahrbar, als Ur- 
satz für pferdige Göpel zum Betrieb 
von Dresch - Maschinen, Schrot- 
Mühlen, Häcksel-Maschinen ete. 


empfiehlt in vorzüglichster Construction u. 

Ausführung unter Garantie für Güte un 

333 ae en Br 
a 


Ph. Mapfarth & bo, Pill: Aarburg. Ba {strasse 22. 


P. Kneiferſgt Ks zar - Tinctur. 
1 dient vor 


Dieſes ausgezeichnete Cosmetik, e u. amtlich 


(Locomobilen). 


allen Dingen der meiſt nur ſchlummernden Triebkraft, „r 

begriffenen Haarwurzeln neues Leben i und ihnen den ma — — 
Nährſtoff zuzuführen. Möge jeder 5 leidende vertrauensvoll dieſe Tinctur 
anwenden, welche nicht allein das Aus 9 der Kahlbeit 


111 ſowie angehende 
fiber beſeitigt, ſendern auch, wo nur die geringſte Seeed. r 
ſelbſt langjährig Kahlköpfigen ihr Bi wieder verſchafft, wie die vorzüglich 
al firengfter ele reh ler dl W 88 ele, — u. 
i egen obige Uebel trotz aller ig nu ige 
Ae. 2 1. 222 244.2 Wg ae N 


Langeum 3. 
EU silligste Central-Heizungen "BE 


mit selhstthätiger Regulirung (Patent Bechem & Post) 
anerkannt ges tes system, bei Tag- un Nachtbetrieb täglich nur einmatige 
esenung, und für ein ganzes Wohnhaus mit 18 Räumen 
nur 1. % bin 9» 15 izkusten; beste Ventilation. 
Vorzüglich bewährt tür Austalten, Vilfan und Wohnhäuser, sowie für Gewächs- 
ser und Trockenanlager. - Dasehmchen empfebsen wir uns tur . 
Parkbewänserungen, Wasser-, Dampf- u. Gas-Aulagen 


Berlin S W., Linden. Str. 18 tie nesellschaft Schäffer & Walcker. 


yon 


18 Meef 


mit Aufſätzen von Generalfeldmarſchall deaf. fee KonfulDr. Guſtav 
Nachtigak, Prof. Fr. v. Holtzendorff, Prof. W. Preyer, Dr. E. v. Hart 
mann c. beginnt foeben ein. neuen Jahrgang u Me Abonnement ein. 


Deutidie Lebens Verſicherungs⸗ 
eſellſchaft a. G. 
Potsdam. Hinten bi. 


Verſicherungsbeſtand: 56% Viilioren Mk. Aagcſammelte Reſerven: 


werden in 3 Tag 
weiß durch Creme Pina 
ftändiger Erfolg. Preis 4 2 
In Danzig bei Albert Neumann. 


Aepfel! 

aus der Steyermark, ſehr geihmadvoll, 
verſch. ſchöne Sommer: u. Wer ſorten. 
verkaufen per 5⸗Liter⸗Maaß 1 Mark, 
Scheffel 9 Mark, Heringstonne (zwei 
Scheffel Inhalt) 16 Mk., ſammt Tonne 
noch 75 J mehr). Schiffer Köhl- 
mann & Dröws, auf den beiden 
Kähnen neben dem Häkerthor. In 
Bromberg Schiffer himann, 
neben der Kaiſerbrücke. (3847; 
pPrarinos, Baar und jede Ab- 
zehlung. _Bellsche Amerikanische 
Hermoniums Fabrik Weidenslaufer,. 


kr 


ask 


Errichtet 
1869. 


6 Million Capital ⸗Verſicherungen für den Todesfall ſowie Berlin NW. Illustrirter Catalog 
für eine beftimmte ebend Aeg, Sen und eee gratis und franco 19 
ſicherungen, Leibrenten un ters⸗Verſicherungen unter coulante Syleterbſen, echte Graupen Hafer⸗ 
Bedingungen. Koſtenfreie Auskunft ee ſämmtliche Vertreter der 2 pen, 

Seh ihm ſt an allen größeren Plätzen fpwi (6965 grüße wünſcht man direct aus der 


Fabrik in Poſten zu laufen. Honorirt 
Quellenangaben. Offerten zu 9 — 
( lar rue Cadet Poris. 774 


Fette Schafe. 


300 fette Hammel ſowie 160 fette 
Schafe ſtehen zum Verkauf in Kleinhof 
per Prauſt. 3770 

Verlangt wird zum 1. Dezember 
ein gut empfohlener, mit dem Zu⸗ 
ſtellungs⸗ u. Gebührenweſen vertrauter 


Bureauvorſteher. 


Meldungen mit Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe u. 3872 i. d. Exped. d. Ztg. er 


Für ein eingeführtes Wein⸗ und 
Spirituoſen⸗ inns-R wird ein guter 


Provisions- Reisender 


Die Direction in Potsdam. 
Feuerſpritzen 


a vorzüglicher Conſtruction, in verſchiedenen 
02 Größen, mit vierrädrigem Wagen, mit und Re 
ohne Waſſerkaſten, Saug: und Drud el 
ſchläuche, wie ſolche vielfach geliefert und S N 
vom Landrathsamt empfohlen, fertigt und Se) 
halte Probe⸗Spritzen am Lager. 


W. N. Neubäcker, Breitgaſſe 81, 


Kupfer⸗ und und Meffingwansen-Fabril. 


Dani, 


(1851 


a für Stadt und Umgeger geſucht. 
gärber riite e 1 vr 15 wen Adreſſen unter Nr. 3841 in der 
Tampfmühlen⸗ und Q Expedition dieler Zeitung erbeten. 

Fabrikate. Weineſf Hafer, m einem hieſigen Verſicherungs⸗ 

Gem. Hölzer. Bernhard Braune, Aether, Tinten dc. JGeſchäft findet ein mit der Feuer⸗ 

Moſtrich, Reisgries, eigener Fabrik. branche und allen Comtoir⸗ Arbeiten 

Glaſur DANZIG. Techniſche Artikel. J vertrauter junger Mann ſogleich oder 

für Olenſabriken. Brennſtoffe. ſpäter Stellung. Adreſſen mit Angabe 

Colonialwagren⸗ und Artifel zur Wäſche der bisherigen Thätigkeit und der 2 5 
Thee⸗Lager. ic. dc. haltsanſprüche u. 2832 i. d. Exp. d. & 


"Ein junges Mädchen, 


das 3%, Jahre Km Fröbel'ſchen Kin⸗ 


beiten Zeugniſſe zur Seite ftehen, 


Ein junger thätiger, militärfreier 


Inspector 


agdeburger 


inſtes 3 ve raut n in Bord, Orhoſft ca 500 Pfd. 194, ſucht pr. sofort Stellung. Gefl. Adr. 
Orboft 215 5 ng ca. Se 78 „ Anker ca 55 Pfd. 1 
Orbof E ue 1 A. Poftiaß 1 unter 3766 an die Exvab. b. 


915 —.— taure, %ı en 5 * % Anker ae ww Boflfaß 2 

1—4“% lang, 1/4 Anker 20 K, ½ Anker 10,50 & Bon, = 

Sifgnemücsanten, ca 4" lang, Yı Mar 15 K. 1, Anker 8 K., Bohf. 2,50 
ufgurken, / Anker 22,50 K., %4 Anker 14 Ab, ½ Auker 750. Poßf 4 4 

Grüne Schnitzelbohnen, ½ Anker 14 4, % Anker 2,50 95 2 ftf. 2,50 4 

BVerlzwiebrln, %4 Anker 16 K., ½¼ Anker 9 A., Poftfaß 4 


Ein Geſchäftsmaun 


auf dem Lande ſucht zu ſeiner 

a, Ife äft per ſoglech einen 777 f 
bei jährlicher Remuneration v. 150 K. 
Beſchäftigung ſuchende mit nicht höheren 


Vreißßſelbeeren, mit Raffinade eingekocht, 54 A. 5,50 K., ] Anſprüchen helieben ihre reſſen 

Mixed-Ploles, Poſtfaß 6 AL, 1 ze Dr 5 22 l l % Anker unter H. 120 poſtlagernd 

10 K., Alles inet Beäß, gegen Nachnahme oder Einſendung des Betrages. einzureichen. 3805 
F. A. Koehler & Co. in Magdeburg, gearündet 1835 (1150 Ein in beſter Geſchäftslage 


liegender geräumiger 


Laden 
m. Schaufenſter, nebjt 
Remiſen, 


mit erſter reſp. auch zweiter Etage 
wird per bald oder fpäter zu miethen 
geſucht. Offerten sub II 24 978 be⸗ 
för dern Haasenstein & V ogler, 
Breslan. — 3852 
3 ordentlicher ehr: 
Ein in Knabe licher Eltern, 
kann ſich als Kellner⸗Lehrlin rden, 


aden kunft Langenmarkt im 
en. 02 3879 


Dankſagung. 


Für die ng Erweiſungen 
inniger Theilnahme an der geſtrigen 
Feier unſerer goldenen 9888 eit, aus⸗ 


Alten Nordhäuser Korn! 
unter Garantie der Echtheit! 


verſende in Gebinden von 5 Liter an à / 1,50 incluſive Faß, gegen Nach⸗ 


nahme oder verherige Caſſe. 
Rud. Kämpf, 


Firma Kümpf & Hügües, 
Korn⸗Branntwein⸗ Brennerei, 
Nordhausen. 


Mace s 
Doppel; Stärke 


Bopp abrikantH.Mack, Um a/D. 1 

- Bewährtastes u. vollständig 
anschädliches Stärkemittel — 
gewährt grüsste Erleichterung . 
beim Platten u. entbält olle er- 
forderlichen Zusätze zur siche- 
ren Herstellung nlendend 1 
b Bun iz ö 


3849) 


Sch x- 
Marke. 


N 
. 


* gedrückt in köſtlichen Widmungen, 
Fü — . —— — I perlönlichen, brieflichen, telegraphiſchen 
Glückwünſchen, Feſt⸗ Gedichten c., 
r 8 inſonders für die aufopfernden Be 
60 mühungen des Herrn Pfarrer Sch 


ling und Am hochgeehrter Gemahl 7 
un das beſte Zuſtandekommen und 
die Verherrlichung unſeres Jubelfeſtes 
162 wir uns gedrungen, unſern 
tiefgefühlten, verehrungönn en und 
bleibenden Bank hierdurch öffentlich, 
zugleich ſtatt jeder beſonderen Aß⸗ 
ſtattung, herzlichſt darzuhringen. 
5 den 30. October 1884. 
38 C. Wenger und % Frau. 


Dankſag gung. 


Am 18. October d. 
das holländiſche Schiff * 5 5 ge⸗ 
führt von Kapitän B. 6. K aupen an 
der Küſte bei Bohnſack. 

Die in höchſter Lebens⸗ Wah 


ſowie auch in Yı u. ½ Stücken gebe ich, um mein Lager vor Schluß der 
Saiſon zu räumen, wollene n. halbwollene Damenkleiderſtoffe in carrirten, 
Miez rten u. glatten, gewalkten, waſchechten Onalitäten zu Habritpreiſen ( ab. 
eit Muftern ſtehe gern zu Dienften 
Lud — 9 Reinhold, Meerane in we 


Preis pr. Schachtel 75 Pf. Zu haben in den Apotheken. 


Triootés, Panamas, Oheviots, Flanelle 
u Promenaden⸗, Morgenkleidern u. Regenmänteln 
hi neueſten Muftern, jedem beliebigen Quantum zu 
9 — Reichhaltige Muſterauswahl franco. 
Rawetzky, Sommerfeld 1 1. L. 


Blookers holland Cacao 


as beste leichtlöslichste Fabrikat, ist preisgekrönt mit 

vielen goldenen Medaillen. ½ Ko. genügt für 100 Tassen. 

Vorräthig in allen feinen Geschäften der Branche. 
Fabrikanten J. & C. Blooker, Amsterdam. 


Am 3. November er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in meinem Auctions⸗Locale, Pfefferſtadt Nr. : 
mino, 2 mahag. Sophas, 1. do. lasſpind 3 do. Kleiderſpinde, 

1 Spiegel in mahag. Rahmen, 2 do. in Bronce⸗ Rahmen. mit Marmor⸗ 
conſole, 2 Regulateure, 2 mahag. Sophotiſche, 1 mahag. Vertikow, I do. 
Waſchtiſch mit n atte, 1 Dezimalwgage nebſt C ewichten, 1 Pult, 
div. ſichtene u. birkene Möbel, Bilder, Kleider, Wäſche x. 

im Wege der Zwangsvollſtreckung öffentlich meiſtbietend gegen baare 2 — 


verſteigern. 
Petersson, Gerichtsvollzieher. 
Pfefferſtadt Nr. 37. 
Eis a geprüfte Kindergärtnerin ſucht Eine möbl. Hochparterre⸗Wohnung, 
Stellung ſehr bequem u. mit eigenem Ein⸗ 
Gefl. e unter Nr. 3709 in ga e, iſt zu vermiethen Yaltadie 33. 
der Exped. d. Ztg. erbeten. eldungen erbeten beim Haus wirth. 


ſchwebende, aus dem Kapitän und je 
Mann beſtehende Beſatzung wu 
durch die energiſche Einſchreitung des 
Eigenthümers Herrn Klatt ſowie no 
ſechs weitere Bewohner 1 mit 
Preisgabe ihres eigenen ens ge 
rettet; dem Herrn Klatt ſowie den da? 
bei betheiligten Mannſchaften ſage ich 
und meine Leute für die bewieſene Um⸗ 
ſicht und Thätigkeit ſowie für die ts 
volle Aufnahme während der } 
unſeres Hierſeins meinen . ie 


an 
Rohniad, * = — — 1684 


Kapitän — Se 8 Worbger‘ 4 
8 * Br. erh. hrzl. D. * 


— —i — 
Druck und Verlag d. A. W. KRafemant 
in Dan nie, 


= ſwünſcht eine Stelle als Kindergärt⸗ 
— nerin in einer gebildeten Familie einer 
2 Meinen Stadt oder auf einem Gute 
5 E * ne eie 
Io 2687 an Rudolf Moſſe, 
2 3 Berlin SW. 3 
2 2 Kaufleute. De 
In allen grösseren Städten. 3 = 2 ga d. Sonn Far 
5 pg. ongl. 8 r nt 8 ic; Be ehe, e 
o beiden letzteren mit = 5 enter's nrean in resden, 
— practischem Schraubenverschluss - Se) * Schloßſtraße 27. 3883 
e Correspondenten 2.8 Vertreter werd. überall e 
V für Ost- u. . Brandenburg. 8 8 8 eines techn. Artikels (Specialität 
& Provinz u. Königr. Sachsen, Thüringen u. Mecklenburg. — = der Molfereibrane) Se u un Nah 
unn Hanf sub J. K pr „ 
1 Lampe & CI. Berlin L. neue ASH Vera SW 225 


dergarten vorgeſtanden und dem die 


